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Zum 18. Januar 1921.
Bon Senator Dr . Petersen . M . d. R.

Träger der deutschen Geschicke und der deutschen Ge¬
schichte ist von jeder das ganze Volk  gewesen . Das
bleibt ricytig. auch wenn man . wie wir von unserer liberalen
Weltanschauung aus . den Wert der Persönlichkeit hoch, ja
entscheidend für die Entwicklung eines Volkes einstellt . Denn
es ist wie eine einzelne Persönlichkeit : es waren und werden
sein di« vielen tüchtigen Persönlichkeiten , deren Zusammen¬
wirken im Volke den Stand von Politik , Wirtschaft und
Kultur bestimmt.

Die Gründung des Reiches 1871 verdanken wir in erster
Linie der Masse des Volkes , welche von den Befreiungs¬
kriegen ab in wachsendem Mähe ein einheitliches deutsches
Reich gefordert und erstrebt bat . Bismarck war der geniale
Gestalter dieses Volkswillrns . Kaiser Wilhelm I . der ver¬
ständige Fürst , der sich dem Sehnen des Volkes zur Ver¬
fügung stellte und dem klugen Rat des verantwortlichen
Staatsmannes folgte. So hat das deutsche Volk nicht allein
ein Recht, sondern die Pflicht , der Reichsgründung zu ge¬
denken. Weder die Fehler noch der unglückliche Ausgang
der « taatsform von 1871 dürfen uns daran hindern.

Denn das Volk ist geblieben . Das Volk allein muh und
kann nach dem Zusammenbruch der alten Staatsform das
neue Reich politisch, wirtschaftlich und kulturell wieder
auföauen.

Gerade seine Leistungen in der Vergangenheit . seine
immer wieder bewiesene Kraft . Schickialsjchläge zu über¬
winden . aus Unterdrückung und Unglück neue Kräfte wachsen
zu lassen, gibt uns die Gewähr für eine gute Zukunft.
Könnten wir nicht auf die Tüchtigkeit unseres Volkes aus
seinen Taten in der Vergangenheit heraus vertrauen , wir
wären verloren . So ist es in erster Linie Pflicht der demo¬
kratischen Parteien , dem deutschen Volk am 18. Januar 1921
die Taten unserer Väter ins Gedächtnis zu rufen und es zu
inabnen . sich dieser Taten in der neuen Staatsform der
Nevublik würdig zu erweisen, in der es selbst Träger und
Bildner seines Geschickes geworden ist.

Deutsche Einigung.
Fünfzig Jahre trennen uns am 18. Januar 1921

von jenem Tage , an dem im Spiegelsaal zu Versailles
die weltgeschichtliche Proklamation des deutschen Kaiser¬
reiches stattfand . Seitdem verlebten wir , nach einem
jahrzehntelangen unvergleichlich raschen und blühenden
Ausstieg, Jahre der tiefsten Demütigungen , wie sie
Deutschland nur selten im Laufe ' seiner Geschichte er¬
litten hat : „Hoffnung ist ein grüner Stab und Geduld
ein Reisekleid", sagt ein kerndeutscher Dichter, Martin
Opitz, der ähnliche Zeiten des Niederganges miterleben
mutzte! Auch wir wollen nicht verzweifeln . Können
wir auch heute, wie wir wohl wünschten, nicht sestes-
froh sein, so wollen wir doch einen Blick auf die Ereig¬
nisse jener Zeit zurückwerfen.

Am 18. Januar 1871 fand zu Versailles ein schlichtes,
jedoch ganz seiner hohen Bedeutung entsprechendes Fest
statt . Alle in Frankreich anwesenden deutschen Fürsten,str
P. rinzen und hohen Offiziere, die nicht notwendig durch
den Dienst bei den Truppen gefesselt waren , hatten sich
in dem prächtigen Festsaal des großartigen Schlosses
versammelt . Der König-Kaiser Wilhelm , dessen einfach
würdevolles Wesen auch wieder bei diesem Feste tiefen
Eindruck bei allen Anwesenden machte, richtete zunächst
das Wort an die Fürsten:

„Durchlauchtigste Fürsten und Bundesgenossen ! In
Gemeinschaft mit der Gesamtheit der deutschen
Fürsten und freien Städte haben Sie sich der von des
Königs von Bayern Majestät an mich gerichteten Auf¬
forderung angeschloflen, mit Wiederherstellung des
Deutschen Reiches die deutsch« Kaiserwürde für mich
und meine Nachfolge an der Krone Preußens zu über¬
nehmen. Ich habe Ihnen bereits schriftlich meinen
Dank für das mir kundgegebene Vertrauen und
meinen Entschluß ausgesprochen. Jhvr Aufforderung
Folge zu leisten. Diesen Entschluß habe ich gefaßt in
der Hoffnung, daß es mir unter Gottes Beistand ge¬
lingen werde, die mit der kaiserlichen Wurde ver¬
bundenen Pflichten zum Segen Deutschlands zu er¬
füllen . Dem deutschen Volke gebe ich meinen Ent¬
schluß durch eine heute von mir erlassene Proklamation
bekannt, zu deren Verlesung ich meinen Kanzler auf¬
fordere."
Graf Bismarck verlas daraufhin die Proklamation,

m der der Kaiser die Hoffnung aussprach , daß es ihm
und seinen Nachfolgern vergönnt sein möge, das Reich
nicht durch kriegerische Eroberungen , sondern durch die
Güter des Friedens auf dem Gebiete der nationalen
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung zu mehren.

Mit dem Zusammenschluß des Deutschen Reiches
war für Bismarck der Zeitpunkt gekommen, zur Ver¬
wirklichung des schon unmittelbar nach KLniggrätz ge¬
faßten Planes , an Stelle der Heaemonie Österreichs
über Deutschland ein enges Freundschaftsverhältnis
zwischen beide treten zu lasten In Österreich zögerte
man nicht in die dargebotene Hand einzuschlagen und
so wurde damals der Grundstein gelegt, auf dem sich der
Dreibund erhob. -

Rach jahrzehntelangem Frieden und nachdem Europa
durch einen Krieg erschüttert worden ist, wie chn die

Welt noch nie gesehen hat . brach das deutsche Kaiserreich
zusammen und die Republik trat an seine Stelle . Ihre
Aufgabe muß es fein, aus den Trümmern des alten
Reiches Deutschland den Platz wieder zu erringen , der
ihm in Europa zukommt.

Ein Appell des alten Bergarbeiterverbandes.
mz.  Berlin . 15. Jan . Der fast 509 000 'Mitglieder

zahlende Verband der Bergarbeiter Deutichlands hat f
sende Entschließung  angenommen:

Die am 15. Januar in Berlin tagende Konferenz des
lvesamtnorstandes und der Bezirksveriretung der Berg¬
arbeiter Deutschlands macht die der Bergintcrnatro-
n ale  angehörenden Bergarüeiterverbände in Frankreich.
Belgien . Großbritannien und die Leiter der allgemeinen
Gewerkschaftsinternationale in Amsterdam dringend dar¬
aus aufmerksam, daß nach Ablauf des Abkommens von
Sva über die Kohlentiefernngen Deutschlands
non uns eine noch höhere Lieferung  gefordert wird,
außerdem aber die Fünf -Goldmark -Prämie nicht mehr ge¬
zahlt werden soll. Dagegen müssen wir entschieden prote¬
stieren. Der Kohlen Mangel in Deutschland  ist
letzt weit gröber als in anderen großen Jnduirriestaaten.
Die Erfüllung des Sva -Abkommens war nur möglich durch
die ausgedehnte llberschicktenarbeit der deutschen Berg¬
arbeiter . Diese arbeiten beute mehr Stunden wöchentlic...
als nach dem Beschluß der internationalen Arbeitskon¬
ferenz in Washington zulässig ist. Der gefährdete Gesund¬
heitszustand der Bergarbeiter verlangt gebieterisch den
Ab bau der Überschichten,  wäbrenv von uns noch
hoysre Kohlenlieferungcn gefordert werden . Der Fortfall,
oer Funf -Eoldmark -Prämie . mit der die Verbesserung der
Ernährung der Bergarbeiter bezahlt wird , würde ihren
Ernährungszustand derart verschlechtern, daß ein unab¬
sehbarer Rückgang der Leistungsfähigkeit einträte . Ohne¬
hin muffen wir die Sva -Koblcn zu Preisen liefern , die
tief unter den Weltmarktsvreikcn liegen . Dadurch sind
der deutschen Volkswirtschaft schon Milliarden Ver¬
tu  ste entstanden. Wir bitten die Kameraden in der
Bergarbeiter - und in der groben Gewerkschastsinternatio-
nale . uns energisch zu Unterstützen in den, Bemühen , zu
einem Koblenabkommen zu kommen, das di- deutsche Berg-
arbeiterschaft nicht noch stärker belastet , sondern human
entlastet und der deutschen Volkswirtschaft die Lebens-
moglrchkeit gibt.

Feierschichten infolge Wagenmangels.
Sr . Mer in Westfalen . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .)

Infolge Wagenmangels mußten 4000 Arbeiter  einer
Beleglchaft zum zweitenmal in einer Woche unfrei¬
willig feiern.  Die auf Laser untergebrachten Koblen-
mengen (10900 Tonnen ) sind verbrannt.

Die verzweifelte Lage Österreichs.
•W-T.-B. London, 16. Jan . (Reuter .) Maßgebende

englische Kreise haben keine Bestätigung  der Absicht
der österreichischen Regierung erhalten , die Verwaltung
des Landes aufzugebrn.  Nach den letzten, in eng¬
lischen Kreisen eingetrosfenen Nachrichten sei jedoch die Lage
in Österreich verzweifelt.  Ein im erwähnten Sinne
gehaltener Schritt der österreichischen Regierung könne daher
ieden Augenblick erfolgen . Die Gewährung eines großen
Kr ed i t s durch die Alliierten einschließlich der Vereinigten
Staaten an Österreich durch Übernahme verschiedener Regie-
rungsmonovole m Österreich würde grobe Schwierigkeiten so-Mirthl fit rt itm +f Xi» a « / -. o ? - —

«w ..uuuLvci  iwicioi . jjiictieuu mime wreoer
ou  I 3 er  ich t e t werden , wenn die Fäulnis nicht von
einem Ende Europas zum anderen dringen solle.

Ausweisung der Ostjuden aus Wien.
. 17. Jan . (Eig . Drahtberickt .) In der Ge-

melnderatssibung brachte der Führer der Christlich-Sozialen
ernen Dringlichkeitsantrag ein . der die Ausweisung
".Iler Ost luden  aus Wien verlangt . Es entlvann sich
eine stürmische Debatte . Der Antrag wurde angenommen,

ur ihn stimmten außer den Christlich -Sozialen auch dieozialdemokraten.

Errichtung einer persischen Sowjetregierung.
- v - London, 17. Jan. (Eig. Drahtbericht.) In Er-

ganzung der Meldung aus Teheran über den Wortlaut des
russisch - persischen Vertrages  wird noch bekannt,
daß die « owietregierung von Moskau neben den für Persien
außerordentlich günstigen Bedingungen stch vorbehält , wei¬
terhin in Persien intervenieren  zu können. Daraus
kann gefolgert werden, daß die Errichtung einer persischen
Sowietregierung bevorsteht. Die Meldung , daß der Schah
m,t dem ganzen Sof Persien verlassen werde , kann dahin ab-
geandert « erden, daß er bereits abgedankt  habe
«bmed Schah Kadiar ist erst 22 Jahre alt . Am 16. Ju ' i1909 Tfllafe er fptnom Wln+o* dir ; _ i

M  englische Trmwen D^ nocĥ berffcht tm
Jnnerndie Anarchie. Der Ministerpräsident Urs uffeinem Attentat zum Opfer. 1UTT ii

jcn
siel

Reue Unruhen in Ägypten.
D. London. 17. Jam (Eig . Drahtbericht .) In Ägypten

sind neue Uniuhen  ausgebrochen , infolge der Erbitte,
ruus der Bevölkerung über di« Haltung der ägypti¬schen Delegation  in London.

Der Streik der indischen Studenten

Die Brüsseler Fragen.
W. T.-B. Berlin . 16. Jan . Aus der deutschen Ant wo rr

auf die 41 Fragen , die die Entente in Brüssel den deutsigen
Sachverständigen vorlegte , wird weiteres bekannt:

Die Frage 5 nach den Zahlen , welche die Besteue-
r u n g 1. für bekannte große Privatverinögcn und 2. für
bekannte grobe Gesellschaften zeigen sollen, wird durch eine
Reihe von Beispielen beantwortet , da die Zahlen über die
tatlächlich 51t entrichtenden Steuern bestimmter Prmatver-
lonen oder Gesellschaften nach den Steuergeietzen in Deutsch-
land nicht bekannt gegeben werden dürfen.

Die Frage 23 bittet um eine zahlenmäßige Aufstellung
der Reichsbeamten  für das laufende Jahr , verglichen
mit dem Jahr 1913, und zwar für 1. Eisenbahn . 2. Post-
und Telegravhcnamt . 3. andere Betriebs des Reiches und
4. Verwaltung.

Die Antwort  weist darauf hin . daß durch den Über¬
gang der Finanzverwaltung auf das Reich im Jahr 1919 dir
erforderlichen Beamten aus den bisherigen Landesfinanz-
verwaltungen in die Reicksfinanzverwaltung übernommen
worden sind.

Der Personalaufwand bei der Reichseisenbahn-
Verwaltung  weist 1920 gegen 1813 ohne Elsaß-L'oth-
ringen einen Mehr best and  an planmäßigen Beatmen,
von 104 052. außerplanmäßigen Beamten 44 755. an Ange¬
stellten. Hilfsüeamten und Arbeitern von 155 053. an der
Gesamtkopfzahl also von 303 877 auf.

Bei der R e i chs p 0 st und Telegravbenoerwaltung be¬

im

sie in die Reichsfinanzverwaltung übernommen worden sind,
ergaben nach den Saushalten der Lairder von 1913 bis 1914
oder nach Schätzungen 55 380. Bis 1919 hatte das Reich
keme eigene Finanzverwaltung . Es übte lediglich eine
Kontrolle über die Erhebung der Reichsabgaben durch dis
Länder mittels besonderer Kontrollorgane aus . Der Haus¬
halt 1913 weist 66 Beamte dieser Art nach. Planmäßige
Beamtenstellen stnd bei der Reicksfinanzverwaltung
Haushalt für 1920 eingestellt : 55 529. Die Gesamtzahl
planmäßigen Beamten nack den Haushaltsplänen betrug ff
1913 189 918 und beträgt für 1920 688 023.

Me Reparationsverpflichtungen Deutschlands.
Dz.  Berlin , 15. Jan . In der franzüstscken Presse ist btt

Behauptung aufgestellt worden , daß deutscherseits angeregt
worden sei. , von der Festsetzung der gesamten
Re,varatronsverpflichtung Deutschlands  aü-

sten
äen

unterzüs'chieLen. ist' unwahr .̂ Deutscherseits ist im Gegenteil
immer der Standpunkt vertreten worden , daß Jahres-
animitciten nur festgesetzt werden könnten , nachdem über die
Höbe der Verpflichtungen Deutschlands eine Einigung er¬zielt worden sei.

Pariser Pressestimmen über das Kabinett Briand.
daris , 17. Jan . (Drahtbericht .) Wer das neue

Mmrstermm sagt der „Mann : Trotz gewisier Schwieiig-
keiten. d,e auch Briand  zu überwinden gehabt üat . hat
es den Anschein, daß die Kammer dem neuen Ministerium
raen giften Empfang  bereiten wird . — ..Echo de
Paris sagt, das große Ministerium der nationalen Ver¬
einigung . das man uns versprochen bat . ist zr> einem be¬
scheidenen Ministerium mittlerer Klaffe »ulammengc-
sÄrumvft, Wir können uur wünschen, daß das Programm
des Ministeriums dem Ernst der Stunde und den WuniSen
des Landes entspreche. Wir wünschen weiter , klare und ein¬
fache Taten zu sehen. — Der „Petit Parisien " schreibt: Wir

nicht mehr ausreicht.
Ministerium stelle eine wer

„Journal
. — . '.wv- v ..v ~ dt8eljea5e Zulalluna
ru "flen der republikanischen Meinung dar . Das

. . Das neue
aller Schattsis-

leben meiner Zeit , in der selbst die geschickteste Redekunst
Das „Journal " sagt: T

allermKa -csTsa Sf firsi
Kroger Kredit zu gewähren sei. ohne den er nichts unter¬
nehmen kann. — Das „Petit Journal " schreibt: Die Stunde
gehöre den großen Taten , den großen Gedanken und deren
großen Verwirklichungen . Für den Nachfolger eines Poin-
cars und eines Clemenceau und an der Seite eines Mille-
rand , der eine so hohe Auffassung von seinem Amte habe
bleibt m der Geschichte der Platz frei . Wir wünschen
ganzem. Herzen, daß Briand den Platz einnimmt . Dabei
darf niemandes Unterstützung fehlen . Kammer und Senat
werden die neue Regierung gut aufnebmen . aber es genügt
liicht. daß das Parlament sein Vertrauen am üblichen Tag«
des ersten Zusammentritts ausivricht . sondern dieses Ver-
?l ?ueT Muß weiter andauern . Dieses gewähren , muffen die
fcrle Absicht, haben , es auch nach der ersten Prüfung niÄt
wieder zuruazuziehen . . — Die ..HumanitS " schreibt: Das
neue Ministerium ist ern M,n,steriumderReaktion
M',d .es ist von der Art des Vertrages von Versailles C*
ttaei m sich den Kern der Ohnmacht und des Verfalls —
Der ..Figaro lagt : Das neue Ministerium ist nicht' das
Minutermm . das man sich wünschen kann, denn der erste
Mann , den man . wollte . PorncarS . ist ausgeschloffen, aber
icdenfalls nicht iur lange , denn um von längerem Bestand«
zu kem. muß das Kabinett Briand dieselbe Politik treiben
die man von fernem Kabinett erwartet hätte . Das ist aber
unmöglich, denn Vrrand ist im Gegensatz zu Pomcaro . d-sse»
Hestlgkert man geiurch et hatte , gewählt worden.

Ausschiebun.,; des Vertrags o«n Rapallo?
■X.P-  London . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Rach Nach,

rrchten aus . Agram hat die italienische $ e nie’
rjiitß  die lugoilawische Regierung gebeten , die Aussübrunn
des Vertrags von Rapallo bis zum Frühjahr aufschieben^u
dürfen . Di« Grunde für dieses Gesuch sind nicht bekannt
und es verlautet nichts darüber , ob die jugoslawische Ren>e-
run » darauf emgehen . wird . . Gin Aufschub in der AusfüG
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Mesdadener Nachrichten.
Zusammenschluß der Kleingärtner.

Der Wiesbadener E ar tenbauv « r t  i tt. E . B ..
ftelt am 13. Ä. M . sein« diesjäbrise ordentliche Hauvtoer-
iamMung ad, dîe sich eines unsewohnt « starten Besuchs er¬
freute . Leit Jahren >hatte der Verein eine «rohere Anzahl
Klerngäriner cutsg>eno,mm«m. die der heuti «en Bedeutung des
Nleensariendaus entchrechend eine stärkere Vertretuns ihrer
Gnieressen soriderten. Da die!s« Forderung nach den bestehvn-
d« Satzung« über die eigentlichen Ziele des Gane -nbau-
uereins binausgins . Wö sich der Vorstand veranlaßt , ein«
-premiung vorsuschlagen in zwei Vereine , in den Garten-
vLuverein mtt den bisherigen Zielen und in den Kleiin-
LLrtnernerein zur Vertretung der besonderen Belange der
Kleingärtner . Nach längerer Au-ssvrache wurde diese
Trennung einitimmig beschlossen, so bah also fortan zwei Ver¬
eine besieh« werden , die das vorhandene Vermögen zu
Lleichcn Teilen erhalten.

Der K l e i n g ä r t n « r r e re in wich W nunmehr
Sans den Aufgaben widmen, di« er sich gesteckt hat . um die
Belange seiner Atitglieder in erhöhtem Maß zu vertreten.
Besondere Aufmerksamkeit wird er auf die Beschaffung von
Land für weitere Kleingärten oerwenden , die Versorgung
der Mitglieder mit Sämereien . Düngemitteln . OWträuchern
und Baumen . Gerätschaften usw.. in die Wege leiten und
Durch Vorträge und praktische Unterweisung das Verständnis
Kr den Kleingartenbau heben.. Kurzum , es soll alles ge-
slcheh-en. um dem Kleingärtner vor Enttäuschungen und Fehl¬
schlägen. soweit dies Überhaupt möglich R , zu bewahren . Die
schon zahlreichen Kleingärtner — es sollen zurzeit 3- bis 4000
M Wiesbaden sein — müssen sich jedoch zur Erreichung dieser
Ziele ge-meinsam organisier « . denn nur die Masse vermag
Großes zu leisten. In unserer Nwchbarstädt Frankfurt a . M.
sind über 25 000 Kleingärtner zusammengeschlofsen. die ganz
Erstaunliches auf allen Gebieten des Kleingartenbaus er¬
reicht haben und den Mitglrederm bedeutende Vorteile ver¬
schaffen. Wiesbaden darf da nicht zurückbleib« . Der Klein-
särtnorverein für Wiesbaden und Umgegend, der auf ge¬
meinnütziger Grundlage  arbeiten will , bält feine
erste Vetominlung am Donnerstagabend im ..Hotel Ein-
borm ‘ ab und ladet zu dieser zwecks Vorstandswahl und Fest¬
setzung der Satzungen sämtliche Wiesbadener Kleingärtner
«und Gönner des Kleingartenbaus ein.

Kinderhklfe im Landkreis Wiesbaden.
Der Landkreis Wiesbaden veranstaltet am 23. d. M. in

sämtlichen Räum « des Saalbaus „Zum Schwanen " in
CrbeNheim ein K r ei sw o h l t ä t ig ke i t s fest  zum
Vesten der „Deutschen Kinderhilf «". Der gebildete engere
Anschuß setzt sich aus folgenden Damen und Herr« zusam-
itw : Frau Landvat Schritt (Wiesbaden ). Frau Pfarrer
Humnrrich (Erbeuheim ). Landrat Schlitt (Wiesbaden ) .
Pfarrer Hummrich (Eribembeim), Assessor Dieser (Wies¬
baden ) . Maler Frawkairbach (Wiesbaden ). Ebr . Lisier
(Sonnenberg ). stellvertretender Bürgermeister Wintermeyer
(Erbenbeim ), KretsausschußaMtent Fischer (Wiesbaden ).
Kasskngsbilfe Schreiner (Erbenbeim ) . Schauspieler Andriano
(Wiesbaden ) , Landwirt Erasmus Merteir (Erbenbeim ). In¬
spektor Phdlippi (Wiesbaden ) . Außerdem haben ca. 150
Damen und Herren aus dem Landkreis Wiesbaden ibre Mit¬
wirkung in dankenswerter Weise zugesagt. Nach den Be¬
schlüssen der letztem Sitzung , die am Sonntag stattgefundcn
hat , wird die Veranstaltung mit Tbeatervorfuhrunaen . Kon¬
zerten . Verlosungen usw. verschönert. Auch wird reichlich für
Essen und Tränken gesorgt, dah jeder Besucher zufriedvnge-
stellt werden kann. Der Eintrittspreis ist sehr mäßig , so
daß man mit einem guten Erfolg rechnen darf . Den Kindern
soll auch Rechnung getragen werden : es ist eine Vorstellung
für sie um 1 Uhr vorgesehen. Im übrigen ist noch auf dem
Heimtmnsport Wert zu legen, da di« Süddeutsche Eisen-
bahngoselMaft Extrawagen verkehren läßt.

— Die Mietpreioerböduno . Zu der Mietpreiserhöhung
vom 20 auf 40 Prozent , die wir bereits in der gestrigen
Adendausgad « gemeldet haben , wird uns weiter berichtet:
Vor dem Bezirksausichuß fand die Verhandlung wegen der
vom dem Saus - und Grundbesitzerverein verlangten 75p-ro-
rentisen Mietsteigerung statt . Der Magistrat hatte , wie be¬
kannt . 40 Prozent Zuschlag zur Friedensmiete vom 1. Juli
1914 rückwirkend romr 1. Oktober 1920 n!b zugebilligt . Gegen
diesem Magistratsbeschlutz batte di« Regierung Einlsprnch ein¬
gelegt . Als Vertreter des Saus - und Grumdbesitzervereins
war Herr Stadtverordneter Hartmann  anwesend . Cr
Wildente die Notlage des Hausbesitzes und betonte , daß selbst
de : einer 75orozcntigen Steigerung dieser Notlage nicht ab-
giehiolfen werde . Er sprach weiter von der Erstattung der er-
bvbtem Abgaben und von den um ein Vielfaches höher ge¬
wordenen Unkosten Kr Revaraturen.  Demgegenüber
betonte der Syndikus des Mieterffchutzvereins Herr Dr.
Mayer  in längeren Ausführungen den Standpunkt der
Mieter . Er führte insbesondere aus . daß Hausibesitz lediglich

als Karitalanlage und nicht als Gewerbe aufzufassen sei. er
machte weiter geltend , daß. wenn der Sausbesitz Konjunk¬
turen unterworfen sei. die Schwankungen den -Hausbesitz
allein zu treffen hätten , ebenso wie Kursschwankungen bei
Staats - und Jmdustrievapieren allein zu Lasten des Besitzers
gingen . Herr Dr . Mayer beronte insbesondere, daß das
Swuptargument der Hausbesitzer, die Revaraturen verursach¬
ten beute ungeheure Kosten, nicht stichhaltig sei, weil nach
einer Umfrage des Mieterschutzvereins ein verschwindend ge¬
ringer Bruchteil aller Hausbesitzer in d«n Wohnungen etwas
Herstellen lasse. Der Fall Kaeiebier , der immer wieder von
den Hausbesitzern für die schlechte Lage des Sausbesitzes ins
Feld geführt werde , fei nicht maßgebend, weil er von dem
Mieteinigungsamt ausdrücklich als Ausnabmeffall anerkannt
sei. Früher , als man von Wohnungsmangel noch nichts ge¬
wußt hätte , sei« durch baupolizeiliche Vorschriften die fünf¬
ten und sechsten Geschosse nicht zur Vermietung freisegeben
worden . Ta nunmehr hiefe Geschosse zur Vermietung fret-
gege-b« seien , hätte sich die Einnahme der Hausbesitzer ver¬
größert . ebenso durch den Wegfall der früher leerstehend«
Wohnungen . Der in der Friedensmiete bereits « Galten«
Revaratur « anteil von etwa 15 Prozent sei nicht für dies«
aufgeroendet worden , sondern während d«s ganzen Kriegs
und der zwei Jahre nach dem Krieg in die Tasche des Haus¬
besitzers geflossen. Als Vertreter des Magistrats batte als¬
dann Herr Landmesser D o g s das Wort , welcher Kr die Er¬
höhung der Mieten auf 40 Prozent erntrat . Zum Sckluß er¬
stattete Herr Rechtsanwalt Becker in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Mietemigungsamts ein Gutachten. Er ver¬
trat di« Auffassung, daß dem Hausbesitzer eine Erhöhung
der Mieten um 40 Prozent der Friedeinsmiete mindestens
unbedingt zugebilligt werden müsse. Der Beschluß,  der in
feinem Wortlaut noch nicht fMtebt . bestimmt, wie mitgeteilt,
eine Steigerung von 40 Prozent über die Friedensmiete , wo¬
von jedoch nur 15 Prozent für di« Erhöhung der öffentlich«
Abgaben, die ander « 25 Prozent für Unterhaltung und
Reparaturen auizuwend « find.

— Ein raffinierter Schwindler . Di« hiesige Kriminal¬
polizei bat am verfloss« « Samstag ein« frechen Schwind¬
ler dingfest gemacht und dadurch zahlreiche Person « vor
sinpfindlichem Schaden bewahrt . In einem Inserat sucht«
er ein« kautionsfabige Kinokassiererin . worauf nicht weniger
als 50 Bewerbungen einging « , urkd zwar aus Wiesbaden.
Biebrich . Langenschwalbach. Dotzheim usw. Er nannte sich
Hermann Göbel und verlangte 1500 M. als Kaution von den
Bewerberinnen , die er zu einer bestimmt« Stunde zur Vor¬
stellung erbat . Seim Vorhaben ist ihm aber mißlungen.
Eine der stellenlos« Dam « wandt « Mi am die Polizei , die
durch einen Kriminalisten feststell« ließ, daß der angebliche
Kinobesitzer ein vielfach bereits auf dem Wege des Ver¬
brechens betreff « « Hausdiener Georg Heil aus Wiesbaden
war . Er «ab auch gleich zu, ein« Stelle nickt zu vergeh« zu
kalben, sondern lediglich von der Absicht geleitet gewesen zu
fein, auf bequeme Weis« sich Geldmittel zu verschaffen. Der
Mann wurde hinter Schloß und Riegel gefetzt.

— Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie . In der Ziehung
am 11. Januar fiel « 30 000 M . auf Nr . 131736. 5000 M.
auf Nr . 22 906, 3000 Ni. auf Nr . 82 492. 100 600 M . auf
Nr . 154 865: im der Ziehung am 12. d. M. 10 060 M. auf
Nr . 107 343. 1000 M. auf Nr . 144 553. 50 000 M. auf
Nr . 156 881. 3000 M . auf Nr . 69 862. 1000 M. auf Nr . 214 458.

— Brände . Die städtische Feuerwehr hatte am Sonntagnechmiltag bei
einem Stubenbrand in her Wilhelminenstraßc einzuschreiten. Der an Ear-
dinen , TürbeUcidungen usw. angerichtete Schaden durste kein allzu geringer
sein. — Gestern vormittag nahm sic ein Zimmerbrano in der Nilolarstrahe
in Anspruch und gestern abend erging ein Hlljerus vom Leberberg , wo ein
Haus mit Rauch angefiillt war , ohne dah man die Ursache ergründen konnte.

— Die städtische Mtdelleldungsstelle wurde von Marktplatz 3 nach Rhein,
strotze 22 (srüher Rheinhotel ) verlegt und wird der Verlaus der Restbestitiide
am Dienstag , den IS. d. M ., wieder ausgenommen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandte«.
* Bsttsunteeholmngrabende (Tonzobend Ruth Schwaezkops). Bei dem

heute Dienstagabend 8 Uhr im Wintergarten stattfiudenden Tanzabend Ruth
Schwarzkops wird die Künstlerin Weber , Schubert , Liszt tanzm und andere
vollkommen neue , in Wiesbaden noch nicht gesehene Tänze zur Darstellung
bringen . Tie Kosiiim« sind teil » von ihr selbst, teils ans dem Atelier
Dankworth -Braunschweig entworfen . Am Flügel begleitet an Stelle de»
verhinderten Herrn Wemheuer Fräulein Margrit Leuc. Eintrittskarten
zu volkstümlichen Preisen sind in den bekannten Vvrverkaufrstellen und <m
der Abendkasse erhältlich.

Wiesbadener Dergnügungsbühnsn und Lichtspiele.
* Di « Kammerlichtspiele bringen von Dienstag ab das spannende Dctek-

tiudrama in 4 Akten „Die schlafende Maschine". Den Destkii» Joe Ienkins
spielt Kurt Vrenkendorf , dazu läuft das köstliche Lustspiel „Olln geht
bummeln " mit Mi „ i SlbeinaruLer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hochwasser.

me . Franksuri a. M ., 16. Jan . Aus einzelnen Gegenden der Provinz
Hessen-Nassau und des Freistaates Hessen kommen Meroungen , das, die Bäche
und Flüsse durch die grasten Regengüsse der letzten Tage H- chwajser führen.
So hat die Wohra bei Ätrchhain die graste Erundschleusc wcggerisscn und
zahlreiches wertvolles Arbeitsgerät , wie Schrebkarren, Leitern usw., sert-
getragen . Auch di« Kinzig hat grögere Wtescnslachcn, namentlich in ihrem

Oberlauf , überflutet , während di« Nidda wohl angcschwalleu, aber nur an
ganz unbedeutenden Stellen übergetreten ist. Don der Tauber und Grs»
wird grösteres Hochwasser gemeldet, auch der Main geht augenbliäUch
über normal , doch wird ein Niederlcgen der Wehre wohl kaum notwendig
werden , da nach Ansicht der Wetterpropheten in den nächsten Tagen mit
grösterer Kälte zu rechnen ist.

ttandelsletf.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B.
HvUaad . .
Belgien . .
Nerwegen
Dänemark:
Bebwedea
Finnland .
Italien . .
London . .
Kew-Jfork
pari» . „ .
Schweiz .
Spanien .Wien alte. 0.0,.
Prag . . .
Budapuc ,

Berlin , 17. Jan.
. . . 2047 .85 3.
. . . 404 .55 3.
. . . 1073 .80 S.

. . . 1098 .80 a.
. . . 13 .t3 . S5 S.
. . . 192 .80 3.
. . . 217 .25 S.
. . „ 231 .75 3.
. . . 62 .43 S.
. . . 383 .10 3.
. . . 875 .00 3.
. . . 82 4.15 3.
. . . 00.00  a.

. . H .48 a.
. . . 80 .53 a.
. . . 10 .73 a.

Drahtliche Auszahlungen (Sr
Uin 4052 05 3. f« r 10) dallea.
» 405 43 B. » 100 Frankes
» 1078 .00 8. . 100 Kronen
» 1001 . . O B. » 100 Kronen
» 1316 .35 3. » 100 Kennen
. 193 .30 8. » 100 Finn. Karl
. 217 .75 B. e 100 Lire
. 232 .25 S. . 1 Pfd . Steritn»
. 62 .57 B. » l Dollar
» 333 .90 B. » 100 Franc,a
. 977 .10 B. . 100 Fraikea
» 825 .25 B. » 100 Pesetas
p 00 .00 B. » 100 Kronen
» 11 .52 B. > 100 Kronen
» 80 .7 SB . >100  Kronen
» 10 .77 5. e ISO Krauen

Industrie und Handel.
* Ausdehnung der Cunard-Linie. Die Cunard Steamship

Co. beabsichtigt, neue Dienste von Cherboursr. Rotterdam,
Antwerpen. Hamburg und Danzig einzurichten, während
der frühere Mittelmeerdienst wieder aufgenommen werden
soll - Als Ausgangspunkt für ihn soll die Adria dienen.

* Oberschlesischc Eisenbahn bedarfs-A -̂G., Friedens-
htttte. Die Gesellschaft erzielte in dem Geschäftsjahr vom
81. Dezember 1919 bis 30. September 1920. also für neun
Monate, nach 9 988 864 M. (i- V. 6 364 252 M.) Abschrei¬
bungen einen wesentlich erhöhten Reingewinn von 88 099 ICO
Mark (3 615 665 M.). woraus eine Dividende von 25 Proz-
(6 Proz ) vorgeschlagen wird- 10-18 Mill. M. sollen zu Wohl¬
fahrtszwecken. 5 Mill. M- zur Wohnungsbau zurückgestellt
werden.

* Optische Anstalt C. P. Görz, Berlin-Friedenau. Die
Gesellschaft schlägt 15 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende vor.

* Fittingwerke Gehr. Inden, A.-G.. Düsseldorf. Die Ge¬
sellschaft verteilt für 1919/20 eine Dividende von 20 Proz.
(i. V. Proz ).

«* wn / fdb / braun, mkrauo AlkhUlOit: Werner&Mab; Haha F 1

Dte Morzen-Lns- ave umfaßt S Seiten.

(43, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marrenkind.
Roman von 9L Noöl.

„Schauen S ' her . wie ich mich Hab' in Gala schmeißen
tzî ssen — Ihretwegen !" beklagte er sich, auf seinen
?srackanzug deutend , „'s war eh' noch gut, daß mir 's
der Wagner -Karl in Wien g'sagt hat , hier geht's so
nobel zu, daß man sich in full dress werfen muß. Sonst
hält ' ich auf die Soinmerreise meiner Seel ' keinen Frack
mitgenommen ."

„Schade, daß er ißn mitgenommen hat !" dachte
Theyde, und er sah Marie an , daß auch sie es dachte.

Seinem Bericht nach hatte Sepp Petrasch bald nach
seiner Ankunft die Damen in der Pension Adrian aus¬
gesucht, erfahren , daß sie in der Reunion seien, war im
Sommeranzug hergekommen und an der Türe zurück-
gewiesen worden und hatte also nochmals ins Hotel
zurückmüssen, um sich umznkleiden.

Thende verstand beinahe gar nicht, denn Sepp
Petrasch bediente sich einer Menge ihm unbekannter
Dialektausdrücke , und auch seine Aussprache war eine
solche, daß es Thende erst klar wurde, wie wenig Wiene¬
risch die Damen Segler im Grunde sprachen.

Frau Ienni Lendinghoven dachte bei sich: „Ich hörte
doch schon Wienerisch reden. Damals , als ich mich in
Len äußersten Vororten von Wien aufhielt und mit ur¬
wüchsigen, ungebildeten Elementen zu tun hatte . Aber
so sprach doch niemand !"

Wäre Martha anwesend gewesen, sie hätte feststellen
können, daß Marie Sealer außer dem „solchen" Gesicht
auch noch ein viel ablehnenderes zur Verfügung hatte.

Der Blindeste konnte sehen, daß der junge Mensch
ihr unerwünscht kam.

Frau Segler zwang sich dazu, ihn nach dein Wohl¬
befinden seiner Eltern und seiner Schwester zu fragen,
worauf der liebenswürdige junge Mann mit großer
Offenherzigkeit zur .Antwort sah . Mutter zanke den

ganzen Tag mit den Dienstmädeln wie gewöhnlich, der
Vater kratze Geld zusammen, ebenfalls wie gewöhnlich,
und die Anna treibe es mit ihrem „Pamperletsch" von
Sohn , als ob es das erste Kind in der Welt sei.

Natürlich mutzte Sepp Petrasch nun der ganzen
Runde vorgestellt werden, auch dem sich eben wieder
ernfindenden Rolf.

Der junge Wiener machte auf Rolf Merkhuysen einen
höchst unangenehmen Eindruck, obgleich dieser »och nicht
ahnte , daß er einzig Marie Seglers wegen hierher-
gekommen war.

Doch Rolf überwand sich und fing ein Gespräch mit
Sepp Petrasch an . Er fragte ihn, was für einen Beruf
er habe.

„Gar keinen", antwortete Sepp Petrasch. „Ich bin
bei meinem Vater . Der hat siebzehn Häuser. ^ >ie zu
administrieren , das gibt genug zu tun für uns allebeide."

Rolf blickte ihn etwas erstaunt an . Also bloß Sohn
eines reichen Vaters und sonst nichts? Und dabei sah
er aus wie ein feingekleideter Strolch!

Selbstverständlich wünschte Sepp Petrasch einen
Tanz von Marie Segler , aber sie konnte ihm wahrheits¬
getreu entgegnen , daß sie keinen frei habe. Doch er
wartete einfach ab , bis sie mit ihrem Tänzer zurückkam,
und forderte sie dann auf, Len Rest des Tanzes ihm zu
geben.

Als Alarie Ermüdung voxschützte, sah er sehr erbost
drein und wendete sich den Fräulein Crustus zu.

„Sie kennen Fräulein Segler schon lange ?" fragte
Ada Crusius in einem Fkötenton , wie ihn Sepp Petrasch
wohl kaum noch vernommen hatte.

„Ich glaub 's", gab er trocken zur Antwort . „Vom
Kinderwagen an . . . Sie ist doch eine Jugendgespielin
von mir und meiner Schwester."

„Ach, wie nett !" rief die große Emmi.
„Sehr nett !" bestätigte Diarie lachend. „Die Pup¬

pen hat er uns zerbrochen, uns die Zuckerln weggenascht
und uns bei dyr Zöpfen gerissen!"

Hauptschristleiter: H. Le lisch.
kerantrvorMch für den politischen Teil: F. Günther;  für den « nt« ,
yaltungstetl : I . V. : ^ . Günther: für &en lokalen und provinziellen Teil
>»wi« « encht- saal und Handel: W. Etz: für dl« An-.-igen uui lÄetlamea;

H. Dornauf. (ämtlih tit Mesoaoeu.
Drucku. Verlag derL . Ech « llen berg 'schen Hofhuchdruckerei inWieebadeih

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis t Uhr.

„Halt wie ein Bub '", sagte Sepp ärgerlich. „Wenn
ich damals gewußt hätte . . ." Er schluckte de» Rest
de? Satzes und eine dunkle Röte überflutete fein grünes
Gesicht.

,T)as muß ja ein lieber Zunge gewesen sein", äußerte
sich Rolf , als er bald darauf wieder mit Marie tanzte.

„Na und ob !" entgegnete sie überzeugt , ließ aber
den Gegenstand sofort wieder fallen.

Sepp Petrasch tanzte unterdessen mit den Schwestern
Crusius , und tanzen konnte er. das mußte man ihm
lassen

Während des Tanzes erzählte er den jungen Mäd¬
chen gleichfalls von den siebzehn Häusern seines Vaters,
was auf Ada und Emmi Crusius keinen geringen Ein¬
druck machte, um so mehr, als er hinzufügte , es seien nicht
lauter fünfstöckige, womit doch gesagt war , dah ein gut
Teil davon fünf Stockwerke zählte.

„Sagen Sie mal ", wandte sich nachher die Sanitäts-
rätin an Frau Segler , „ist es denn wahr , daß die Eltern
dieses jungen Mannes so reich find? "

„Ja , unsinnig reich", antwortete Frau Segler gleich¬
gültig.

„Da kann ja Ihre Fräulein Tochter eine glänzende
Partie machen", f ihr Frau Crusius lauernd fort.

Allein Frau Segler erwiderte gleich entschieden:
„Nein , das gibt 's nicht! Nicht anrühren ! Dem Sepp
seine Mutter ist die boshafteste Frau in ganz Meidling
und den angrenzenden Weltteilen . Die könnt ' ich g'rad'
brauchen als Schwippschwiegermutter. Und wenn ich
auch wollt , die Marie möcht' ihn nicht, und wenn er in
Gold säße bis daher . Das ist ganz ausgeschlossen!"

Diese kräftige Ablehnung eines Schwiegersohnes
mit siebzehn Häusern machte ans die Sanitätsrätin
solchen Eindruck, daß sie betroffen schwieg.

Sie schloß daraus , daß Seglers selbst sehr reich fti»
müßten , weil ste sich durch den Reichtum dieses aller¬
dings wenig anziehenden jungen -Mannes nicht b*
stechen hetzen.

. . . . * > t  V fei * »
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j \ UU | E Ho rn PreisenKleider
Wäsche Gardine » Lcppiche

Pelzgarn turea , Seal
sowie PersianermLntel.
Frau Grotzhut

La emanu ratze 27.
Le ephou 4424

Die, höchsten BreUe kür

Leib-°.Iüt»W
euch Kleider erz. Sie b.
Ellinarr | »e!ene»Wr. 30.
_Eck e_ WMitzitra Be,_

Kaufe jedes Quantum
PHöÄten , wtfo
zu höchsten Preisen.

Krau Sivver.
Oranrenktr. 23. T. 3471.

Alte Gemälde,!
Br llantring oder
-Schmück. Teppiche
(Perser ), alle Zinn-
achen Porzellane u.

alle Antiquitäten s.
Ausländer zu kaufen,
zahle mit jedem Geld
hohen Preis . Off. u.
W. 884 an Tagb'.-V.

Briefmarken l
Ständ ger rinkauf von eu¬
ren Einzelma ken». Samm¬
lungen. Sammler wollen
unsre Preisliste verlangen.

Briefmarkenhaus
Ludwig Hof

Franlsurt/M . (2)
K ' iserstrafe 70.

saceitnngftfue
zu kaufen gesucht. Sulz-
beraer . Adelheidür . 75.
Televüon 772.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

Kontrollkasse
(National ) für mehrere
Verkäufer resv. Kellner,
kaufe gegen dar . Angeb.
u. I . F . 7461 Taaül -Bl.

Sucbe sofort zu kaufen
1 Piano.

Gefl. Offert , sind zu r.
an Pension Gründvair.
!?mser Strebe ig . . ,

Suche ein gebrauchtes.
guterkalt ., gebrauchsfüb.glasier(Mo)
zu kaufen.

3oüann Ott.
Krauenvein . . >

Dotzbeimer St ra ße 24.
Zu kaufen gesucht

für 3—1 Zimmer . Off
nimmt entsegen

Otto von Hann.
Biebrich am Rbein.

_Frwdrichstraße 6. 2.
Von Privat ^ zu f. gef.'Schlaf - «. Eü '.immrr-

Möbel
m.  Kuchen -Einrichtun ».

Ois. u. D. r>03 Tagbl -V.

UlWSÜell' EMÄNg
-jvat zu kauf
Ost u. G. l
uckl.-Ver lag.

ufen ge-
888 an

von Privat zu
sucht. L " '
den Tag

Bücher-Ankauf
VmijhanSt. »eb. Hauptpost.

MW « r. MM,
Eßzimmer. Plüjchgarnitur
ab.  Sofa . Herren-Schrcib-
ttsch m. Aufs. od. Schreib-
Sekr.. Linel .-Tcrvich ges.
lstf . m. Preis Wiegand,
Kiedricher Straße 10. P.

. .. Zwei Betten.Deckbett. Sofa . Schrank,
Konsole u. Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Ost. unter
8 . 892 Tagbl .-Verl ag.
Äühma 'chiue zu lauf . gei.

En gel. Bismarckr 43. P.
gleiae ÄroHe

zu kaufen gesucht. Näb.
Aua. Wößncr . Biebrich
am R hein. Adolfsttabe 7.

Weiber Kinderwagen
gut erhalten . u . Metall-
Kinderbett zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe on Statzner.
Srbutzenbo fstra be 7._

Cut erhaltene weiße
«uröüMmrar

auf Erstell ges. Off. mit
l - LO .JSLlaiBM

MW «. VMk
kauit Sün -er. Oranien-
itraße 23. Telephon 3471.

Uhrmaeherei8l)be
Kirchgasse 40 , 1

Zain lis höchsten Tagespreise für altes
Gold » Silber , zerbrochene Gebisse usw.

Repariert schnell und billig
Uhren u . Grammophone.

Preiswerter Verkauf
von Silbergegenständen aller Art.

Kaufe zu gutem
Tagespreis

Alteisen, Lumpen, Woügeftr.. Neutuch,
abfülle. Knochen. Flaschen. Kupfer. Messing.
Blei . Zink. Zinn. Stanniol . Akten. Bücher.
Altpapier unter Garantie des Einstampfsns.

Bestellungen werden prompt abgehvlt.

Arban,
Helenenstrahe 23. Telephon 4038.

Sekt-, Bordeaux-, Kognak- und

— Weinflaschen --- --
Sertkorken, Lumpen. Papier . Eisen, Metalle,

Sacke. Felle aller Art
kaust zu den höchsten Preisen '

Still, W« IW6. » »W3358.

Flaschen!Sekt- , Wein
Bordeaux

Kognak
Aliri .en, et alle. Papier , sowie alle Arte » Felle kauft
und zahlt die höchsten Preise. Für Hai.nselle zahle
b s Mk. 5.— Beste! ungett w. rden ab eholt. Karte genügt.

M. Feigenbaum» Herderstratze 33.

8mW 'j
Lcbrerm — Dolmetscherin

-rramöistch. Englisch.
Ilnterricht . Uebersrtzg

W-llniaün 3ahastr . 2tt 3.
Framösin

erteilt französ. Unterricht
u. Konveriation . Ost. u.
W. an  d . Taobl .-Dl,

Zunarr Beamter
snckit franiös . Unterricht.

Xsuim.
krlvat-
sotlule

fox  aüergrösste Ankauf
findet nur in der

Wagemannstr . 27, Baden
und I . Stoch statt.

Bitte gefl darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebet gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte - per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zahne , i. Kautsch. ?ef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

gSÜT Brillanten *ll|
Gold* und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldonr Uiireu und Ketten , Armbänder . R nge, auch

Bruch, zu noch nie dagewe en n Preisen.
GroShut , Wagemaffinsfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen»

Gold - und Silbergegenstande,
Gemälde , Gobelins,

bunte Kupfer sttche, eingelegte Möbel usw. nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Nerostraße 28 Telephon 26S4.

Zahle höchste Preise
für Kleider, Wäsche. Schuhe, sow e für Gebrauch»,

gegenstände aller Art.
Berlmann. Hochstättenstraße 18, Laden.

Will-, Mm , Ävziial-
uni) AkgMei-NGeil

kaust zu staunend hohen Preisen
Naschenhandlung P ° Herbst

Jahnstrabe 24. Hof.
Bestellungen finden prompte Erledig«»- .

Herrn . & Clara

Bein
KlrCiigasss22

Jan der Luisenstraße.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
FraazSsisch etc.

Eco . hinge Dame
(Französ .) erteilt gründ¬
lichen Unterricht u. Kon-
oersation Osterten uni.
I . 381 an d. Tacbl .-V._

3mrger Herr Üa’tSt frz.Nnkaimsunterricht in der
Mittaasz .. möal. Zentr.
Vrei soff.  Z . 002 TgbL-B,

Ein iuna . krarrz. Herr
wünscht mit vornehmem
gebildeten Fräulein

Svrachrn -Austausch.
Mr . Gaume . Rathaus.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preusslsdsen Renten - Versidserungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

b. Eirtritt âlter (Jahre ): 53 | 55 [ 60 [ 65 | 70 1 75
jährlich “/oder Ein age: T, . , , | ü,,, « | I 44 , , , | 11Ä,
bei längerem Aufschub der Renten ahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen  gelten besondere Tarife.
Vermögenswerte Sude 1919 : 15 © Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch : Chi *. Omharth
in Wies baden , Kranzplatz  2 . F1M

Achtung!
Aufbewahren!
Fertige unter Garantie

für guten Sitz und Ver¬
arbeitung alle Damen- u.
Serrenklcider nach Mal
sowie Wenden. Modern ..
Revaraturen . Aufüügeln
schnell, sauber und billig.
Anfertigung von Konfir-
manden -Anzüaen.

A. Geist. Schneider.
10 Knei! ena »ftrr>ße JO.

Stick-. Flick- u. Strickarb.
wird anaen . Dotzbeî er
Straße 68 Bdb. 3 links.

HMK-WWk
liefert in tadelloser Aus-
iührung Neu - Wäscherei
A. Kirsten. Scharnhorst-
stroße 7.  Tel 4074.

Kirchgasse
_ M 19. ll.

Pedicure — Manicure.
Von 1—7 du soir.

Wer erteilt
spanischen

Unterricht?
Off. u._& _ 9«3. XasM -dB,
Russisch— JtaL Unterr ..
lleberketzuna. FrL s . A..
Frankfurter Straße 12.

Erfahrene
SClavierlehrerin
die auf Französisch
u Verrichtet , zu zwei
Kindern gesucht.

Miravef,
Hergenhahnstraße 7.

UM le.riSl
erteilt jederzeit gründlichFrau Bender,
bellmun ditr . 56 Stb . 1.

Tanzen
lehrt ungen .. mod.. jederz.
F. Völker. Röderktr. g. L

IOS1TQ31(aJtu.modern)lehrt Jederzeit undmiIaLuI!  ungeniert innerhalb weniger Stunden
—mmmmmmmm (auch für Liters Personen)

Tanzschule W. Klapper a. Frau
KL SckwalbaehorStr . 10 (Eingang v. Mauritiusstr .)

( ^eclergn*(Defimhin)
MM RieflkW

am Sonntaa verloren.
Wiederbringer 58 Mark
Belohnung . Adresse ans
Papreren ersichtlich._

Brieftasche verL
mit Inh .. Paß . Mil .-
Pav .. Geldbetrag usw.
Abzug, gegen Belohnung
Ems sr Str . 57. Etb

Verloren ein langer.
schwarzer seidener Beutel.
Rhernstraße 87. 2.

GO. AMlMd-llhk
a», Samotaaabend auf
Sonntaa verloren . Ab-
zuaeben im Fundbureau.
Friedrichslrabe.

Verloren
Sonntag vormitt.
12—1Uhr Platter
Straße klsrnes
Damcn -Tafchen»
tuch. schwarz aus-
gebogt. Abzugeben
gegen 5 Mk. Be¬
lohnung im Tag-
blatt -HauS. *

Ig . Hündin
Rebfarbe . auf ..Lottchen"
körend. Freitag entlaufen.
Genen Belohn , abzug. bei
Walter . Sirfchgrab. 22. 1.

im  Mark
Belohnung!

Am 13. d. Mts . gegen
7 Uhr abends eine reh-
branne

W ?a -WM
langhaarig . 8 Man . alt.
auf den Namen ..Mirka"
hörend, entlaufen . Gegen
obige Belohn , abzugeben

Sotel Savsel,
Scknlle rol atz.

Kätzchen entlaufen.
weih. grau . Abzug, gegen
Belohn . Marttstr . 19. Lad .

®at geführter u. reich¬
licher Mittags - iu  Adeud-
tr!Ä an nur best. Damen
u. Herren . RSeinttraße «8.
Bart . Tel . 2320.

MM « EsW -lS
auf den Namen ..Wolf'"
hörend, entl . Wiederbrg.
erkält Belohn , bei Carl
Eoldüeia. Webergaste 18.

im Anschluß
an das -

Stadt . Ele tr . Wert
führt aus

H. Schäfer , eM 't.
Jnstackatiousgeschäft

Marktstratz e 12.

^ . .Pede . ^Kanin , weiß. nat .. fchw..
Arck ertlgung .̂ Reugebaucr.
. NaberiEiücht 'Tesch.
im .Ausbest, von Blusen.
Kleidern . Untcrröcki Ost.
llh- Zz- W ^ Ta gbl.-B erlag.
. Kind .rgard.
i . Art fertigt Irene Dörr.
2yMfilcilTr ._ 12._ 4_r,_ZMS«ÄMkll
b ins Haus mit elektr.
Trock.-Avv.. Ond .. Manik.
Hsstmaml. Jabnftrahr 38,

Maniküre!
Doris Dellingre,

Cchwalbacher Ltratze l4 . 2.
am Residenz-Theater.

Anna Beins
^orilzstraü 1 17 . II.

Maniküre Sofie Feybel.
Menbog engaffe_?^ l,_

Handpflege
Amalie SremnS»

Zietenrinc, S, Part , rechts,
Haltestelle Linie 8 u. 4.

s 3
MekWÄll

mit 60 Mille für langj.
besteh. Geschäft auf bvv.
Sicherb. gesucht. Ost. u.

an den  Tag vl.-Vi.
TetUiaver für Reste-Kino
mit 4 Mille Einl . s. ges.

Gebild . Dame
Ans. 40, schlanke, juger dl. Erscheinung, Musik-
u. Naturireuudi », mit viel Lina ür gemüt-iche
Häuslichket, verrnögend. sow-e groß. Einlommrn
aus Ge chäft, iucht geirrt mit seriösem, chara tec-
vollem Hrrrn , pass. Alters , m gutrr Posit on.
Nur ernfgrme nte Angebots mit Lichtbild unt.
„Seriös 3282" an Ann.-Exp. I . Damirber ' ,
Frankfurt a. M., Zeit 67. F187

Anbots ab Oherh. ©tat.
ca. 100 Zentner Prima

geren Gebot.RudolfOfouinJu-beEburp.
Sehre iD-

MaschTnen*

Schreibmascbinea - Tische
Farbbänder
Waobstuchhaubea
FUzunterlagen
Oel, Oeler etc.

Futterrüben
getrockn..
Sobmamr,

tnr. 120 Mk.
edanttraße 3.

CWeizex KüMPü
Birgins , Äiel- und Kopf-
Zioarren , best? Fabritate
von M. 80.— an empfiehlt
bubgst Ociginalprebeowrt.
W rtnachn. H. Merklr,
Tabakfabrilate, Stuttgart,
L ststr. 5. Solv. Be.tr. ges.

IMXmmm
und

Mütepgsn.
A . Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Anzüge
u verleiben b. Riegler.
ianggaste 9.

Wo könnte Kind
in Privat Klavier üben
gegen Vergütung ? Zentr.
der Stadt bevorzugt. Ost.
u. F . 888 Taabl .-Verlag.

Mze« IHM
Teilhaber m. 80—100 001
Mark für Automodil -Ee
säiäit gesucht. Off. unterU. 888 anden  Taabl .-VI.

Ne"ebenverdieü. .
600 Mk. wöchentl. durch
' "ojtoerianö . Beauem zu

auie. Ohne Vorkennt-
niste. Näh . H. F . A. Stebr.
Hamburg 23. Maritr . 42.
Äbonnem.-Gesuch.

Y\  Part .. Park ., 2. oo.
3. Rang , gejucht Kirch-
gaste 48. Domm.

Suche cmdiesem  nicht
ungewöhnlichen Wege für
2 Schwestern, brünett u.
blottd. in mittlerem Alter,
eogl.. mit ausgesvrochener
Herzensgute . geschäfts¬
tüchtig. ebenso tüchtig im
Haushalt , mit einigen
1000 Mark Vermögen, die
Bekanntsch. zweier Herren
im Alter nicht unter
45 I . zw. Heirat . Herren
(auch Witwer ohne An¬
hang ) . in gestch. Lebens¬
stellung. denen es darauf
ankommt , eine Lebensge¬
fährtin zu finden, die ein
angenehmes Heim be¬
reiten kann, bitte ich um
gefällige Zuschrift, nichtanonym , unt . Darleg . der
Verb , u. E. 895 Tagbl .-V.

w are)
das Pf ond 4 Mark!

Machen Sie bitte einen Versuch und über¬
zeugen Sie sich von der <Güfe der Ware.

Verkaufsladen ntur
Wellrlfzsfraß ® 33.

ffeirar . Löhr.

.. ßm
52 Jahre alt . Imwges ..
vermög .. mit für sich ge¬
nügendem festen Einkorn.,
turnt Dame , auch Witwe
mit eigenem Heim. evt.
mit Geschäft, zwecks Heir.
kennen zu lernen . Auf¬
richtige Zuschriften unter
O. SSI an den Tagbl .-Berlag erbete n.

X  Mann . 24 3 . alt.
mochte gern, da es ihm
an Damenbek. feblt . mit
einem jungen Mädchen
gleichen Alters in Brief¬
wechsel treten , zwecks
Heirat . Ost. nur w. Bild

3 885 Taabl .-Nerlaa.

LMLASS ' äls  Frachtgut ::
Mud sdigEelier als

Begelmäßi ^ er Eiifuardieasi
Wiesbaden , Mainz und zurusk.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags . Rheinalles 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Niko!asstra3a 5.

L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,
Nikoiasstraße 6. Tel .: 12, 115, 121, 242. ooU.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830.

Reelles IfliMgiiiifL
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

an die Firma Anton Maurer , Schreinermeister,
Laden Schwulbacfaer Str . u7 und Dotzheim r Str. 49.

Größte Auswahl in Speise-, H rren -, Schlaf-
zimmern - , Küchen -Einrichtungen , sowie jedes
einzelne Möbel, Sofas M stütz n usw . u w.Slssk». siraftiea,
mti  vkle ms Wien

Bcana Butt. XsaaasfftaSe5. l  S334.

MM 966. Jat
in ges. Pont , w. Offiz.-
Wrtwe . 46 Jahre alt . m.
Vermag ^ die. Hand zu
neuem Eheglück reichen?
Diskretion Ehr -ns. Ana.
unter Glück auf ! hauvt-

ISSLrnd .Darmstadt^
-»eb- 5b I, . Schneide

w. sich mit Herrn in ges.
Stell , zu verheir . Off. u
B . MS m  den Tasbl .-Vl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Ent $  ahmen, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Schlosser und die vielen Kran-,
spenden agen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank. 0

3 >n Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie

Wilhelm Tiefenbach.



Am  Zm Monat Januar 1921
find zu versteuern:

1* Sämtliche nach Tarifstelle 481 des Stempelsteuer- .

8*& eS ÖOm fe -J nri ' 1909 stempelpflichtigen̂
Pacht- und Mietverträge (auch die nur mrind-
lich abgeschlossenen sowie die After", Pacht-
und Mietverträge ) welche im Kalender¬
jahre 19. 0 in G ltung gewesen sind;

2» die nach Tarifstelle 11s des genannten Gesesetzes
steuerpflichtigen Automaten und mechanischen
Musikwerke. 1

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
Zu t ) Durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬

liegende Einreichung eines Pacht- und Mietver-
zeichniiies und Einzahlung der Steuer bei den
Zollstellen oder St -mpeive teilern, die auch die
Vordrucke zu den Verzeichnissen unentgeltlichver¬
abfolgen ;

Zu2) durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks!
sei ens des Eigentümers oder Ausnützers bei der
zuständigen Zoll,teile.

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte
Versteuerung zieht Bestrafung nach sich.

,^ 6En des voraussichtlichen Andranges b i den
Zollstcllen wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Als Stempelverteiler für Wiesbaden ist der Kau •
mann Hellmann, hier, Kirchgasse1, bestellt.

Wiesbaden, den6. Januar 1921. F2251
HauptzoNamt.

Umsatzsteuer beratung
Bilanzaufstellung

Franz Semler
'Bücherrevisor

Wiesbaden (Eigenheim), Entrachtstraße 15.

Stiventur-ilusoerkau
für Damen

Handschuh© . 15 .— M
Unterjacken. 21,75 „
Mützen, viele Farben 43 .— „
Scblupfliosen . . . . 50 .—

„ desgL Wolle u.Seid « 80 . — „
Strickjacken, ia Ausführ.250 — „für Kinder
Baby-Jäckchen . . . . 1O.50 .K
Unterjäckehen . . . . 15 .— „
Baby-Jäckch.n.Hänbch.16 .— „
Hemdhöschen . . . . 25 — „
Weber-
g-asse 1

Wollwaren
für Herren

Handschuhe, Trikot i»
„ gestrickt Ia

Woll-Schals . . . .
Socken gestrickt .
Straßen-Gamaschen
Woll-Socken, fein .
Sportgairaschen • . 25 .-

Wollene Garnituren,
Jacke u. Hose, extraj» iss .—

IPU Tn
SM«

Sdxirg

Invenfur -Ausverkai
. . . . .

Mäntel , Kostüme , beider,
Blusen etc.

Ganz bedeutende Preisermäßigung!

Ia doppelt gereinigte
Qualitäten , Pfund .«
185, 90, 75, 58, 45.
SS, 24, 14. 8.

Z - MsIt .L' 7Ls 1
Inlett mit guter
grauer Daunen¬
füllung . . . X
Deckbetten <J2j » -
550, 420, 330, -
Kissen er -
190, HO, 120. 95, 03 -
Woilmatrateen , 3teilig -
mit Keil m 690 , -
550. 481. 305, 830, LS3 -
hoexrssmatratz . 4 » k
525,475,880,225,133
Kapok - und Roßhaar-
Matratzen außergew. preis».

Daunendecken.
Steppdecken. :: Wolldecken.

Metailbetten . l737
Betten -^pczialhaus

Suehdahl
Wiesbaden BSrenstr .4.

Große
IBurgstraße 5 Leopold Cohn

Aktiengesellschaft dep
Gerresheimer GlasSiüttenwerke
* Torrn. Ferd . Heye, Düsseldorf -Gerresheim{ VertreterW.J.Vogeisber:;er STel. 667 Herderstraße 25. TeL 667 I

bringt ihr Lager am Westbahnhof
in Wein -, Bier -, Spirituosen - und Mineralwasser-
flaschea aller Art , Flasche Verschlüssen, Strohkühen

Korbflaschen , Süurehallons etc.
in empfehlende Erinneru ng.

Es. 200 hsiiM«. FM
8—1° Wochen alt, bester Qualität . !
treffen kommende Woche laufend bei
mir ein und steht der I. Transport
ab Montag , den 17. Januar , zu

_den bill. Tagespr . zum verkauf . 17741
Heinr. Herziger. Schierstem.

Best.Jnlmbseher Jelsenkeüer“
Taunusstraße 22.

Morgen Mittwoch:1t 1
Spezia —Ausschank von Hell und Dunkel der
_ Kulmbecher Petzbräu A.-G.

Apollo-Kino_
Scbwnlbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Lahnstraße
Klarenthal
Teleph. 3666

-- - _ _ _ _ _ F. Giess.
Ia Bohnen - Kaffee , selbstgeb . Kuchen

Wurst eigener Schlachtung.
Apfelwein — Wein — Bier u . div . Getränke.

Gemtitl . Z. f. kl . Gesellsch . Saal f.Vereine . Kegelbahn

Thalia-Theater
Kircheasse 7». Telephon « 187.

llflflltllltl | lllllll | | U| ll | HI| llll | | lll | | | | | l | | | | | | «lllltl | HIII«ll | ltlill (ll | | | | ltIll

Heute letzter Tag!
De da - Abenteurer - Zyklus.

Sie verbotene Stadt
II . Teil der Abenteurer - Serie

„Die Jagd nach dem Tode “.
Abenteurerfilm in 4 Akten.

Jed. Teil ist für sich abgeschlossen.
In den Hauptrollen:

|£it9agover nflilsChrisander
fastest Slly gellt Imin.

Lustspiel in 3 Akten mit Mizzt Reingruber.
Spielzeit : 3 bis IO1/* Uhr.

Bhenania-Lichtspiele,

Fred - Repps in 5 Akten,
genommen m : Wiesbaden , Biebi

Mainz , Schierstein,
rgestellt von Wiesbadener Künsth
Ferner : Das reizende Lustspiel:

'Kinephon
Erst - Aufführung.

rr MIA MAY :t
in einem neuen Meisterwerk:

ö TkT® u.i o AKien nact
Novelle von Thea von Harbon . ,

Badebubi.
Fideler Schwank in 3 Akten.

Gespielt von Paul Heidemann.
Anfang 3 Uhr

WALHALLA
Dritter Teil

Ueblingsfrau des Maharadscha
rr.it Genanar Tobiaes.

Besinn : 4 , 6 u. 8 Uhr.

Moguntia

L SSSfcjB/

it.  Erstes Pfgtt . . Nr . 27.

[OBEON
W | U*5« « r . Kriminal-

Scliauspiel

12 Oec Doael im

i I « Ms.
gAu » den Erinnerungen

® Heines unschuldig Ver.
* £ 9 | urteilten , 4 Akte.
, ii lEin Walzer

, Hg I woss Strauß
3 Drama in 4 Akten.

| Anfang 3 Uhr.

11 Monopol ]
Mi ü Wilhelmstr . 8. T. 9 -

9 iP 8 ^ c*,tunsr! Versäumen
SD | Sie nicht , den hoch-

gl interessanten Karl
. M iMay - F'ilm, 6 Akfe

H 1 £ ‘ne  Reise durch
S » | die Wüste u . das

8 wilde Kurdistan
a&W  9 sich anzusehen.

1 Ein mexilc Absnteusr
«d in 3 Akten.

IW 9 Spielzeit : 3-10V, Uhr.
- Künstlermusilc.

E Kammsr - lichtsjiials
| Manritiosstr .12. 1.6137 |

Vom 18 b s 21.  Jan.

Dii schlaf . Maschine.
Detektiv -Drama in

; 4 Akten.
Detektiv Joe Jenkins:

Kurt Brenkendorf.

Oily geh! bummeln.
S 5 Lustspiel in 3 Akten . 1

In der Hauptrolle : 1

mm  1 ini ßheingrubsr. 1
b. 9 1 Spielzeit : 4—10l/2ühr . 1
• m 1 Kieino EintrittspreUj 1
■“ fl  1 .60—3.75 Mark.

ml «

1 Schirme
■ gr. Auswahl , solide Fabr .. 1

| zu Fabrikpreisen . Bender, I
B Roonstraße 15, Part . 1

1 HM ]
I AlliilstherttelTlez^DÄ[

20. Borstellung AbonnementC. 1
Minna von Barnhelin . i

H Lustspiel in S Aktenv. Lessing. I
I Mgjor». Tellheim. E. Kronau I

8 »is Kalt I
D Mtnnav.Bcrnbelin JuttaVerien I
8 Eras n.  Bruchsall. Hcms iRobtus1
8 Franziska,i.MSdch. . H.ReimersD
8 Just. Reitknecht. Paul Wiegner»
D Pani Wenter. . Walter ZolliitI

er 8 Der Wirt . . . Mar AndrianoIW Eme Dame in Tratter
8 Amalie LaudienI■ Riccaut de la Marlinidre

Dr. Paul GerhardsI
8 Ein Feldjäger. . Adolf Spietz18 Ein Diener. . . Hans BernhSstN
I Anfang7. Ende eiroaS.4S nhr. I

wl  Mslüenz-HsM.
Dienstag, 18. Januar.
Der letzte Walzer.

m Operette in3Akten o.  O.Strauß. 1
i In den Hauptrollen sind be- II schäftigt: Die Damen: Bilme I

M Marbach , Maria Pali!, Tina D» Eegboldi. Die Herren: Jacques 1
JH Bügler, Lttdrplg Kepper, F, W- 1
W Lieske, Heinz Ludwig, Hermann D
H Darndal, Emst Vogler.
M Anfang?, Ende 10 Uhr. 1

1(MhUS-üCMtl]1

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

Nördlich vom 53.°"
Dramatisches Abenteuer mit Dustin Faroum.
Der romant„Camelot'1.1 Die Frau des Andern.

Kom die mit I Dick «nd Jeff.
Georg : Walsh . I Lebende Zeichnungen.
'««"'«» Orchester Wollt.

[ Sonn - u. Festtags Vorstellung von 3—11 Uhr.

Restaurant „Witt ttCT tftCfil
'SiUfbM  466 . 52 . StUpfon  466.

Keute: famet

Sür Sartenbefitzer!
. Äarottculanten . 1. Qual,
idbft gezogen, in rede:
Quantum abzugeben.

©ärtnmlTafelirifctßl.

♦Flora-Palast^
Stiftstr . 18. Tel. 1086.
iHimmiumimnuniiHinitiHiiii

Abends 8 Uhr:

Sonder- Gastspiel
Traum . Künstlerin

HiOELEIIE
mit Ensemble.

Bienstag , 18. Januar.
Lbonnements-Xonrsi-ts.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , städt . I
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
1. Ouvertüre au „Die Aben-

eerageu “ von C. Cherucini . :
2. Nocturne in Es -dur von'

F. Chojtin.
S. Walzer aus „Der Rosen-;

kavslier “ von R. Strauß.
4. Ballszane von J. Mayseder.
5. Ballettmusik aus der Panto¬

mime „Les petita riens “ von
W. A- Mozart.

6. Fantasie aus „Tannhäuser"
von R. Wagner.
Abends 8 bis 3.30 Uhr,:

Ouvertüre au „Turandot"
von V. Lachner.

2. Ballettmusik aus „Ali Baba“von L. Cherubini.
3. Konzertstückfür Oboe und

Orchester , Andante and 5
Allegretto von Jul . Rietz. 1

(W. Mayer.)
4. Scherzo in B-molllv. Chopin.
5. Ouvertüre zu „Die schöne '

Melusine“ von Mendelssohn. 1
6. Fantasie aus „Fanst“ von(lh. Gcunod.
7. Zum Rendez vous, Marsch

von F. y, £ioa.
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(  Weibliche Personen ~)

^ « aufmsnnische» Personal  '

kLufm . Psrsonai.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

mit nutet Handschrift,
flotte Stenotypistin , sof.
von erster Sektkellerei
nah« Wiesbaden gesucht.
Ausführl . Ans . mit Re¬
ferenzen. Eebaltsausvr.
und Bild unter A. 375
an den Taabl .-Verlaa.

Kontoristin
mit schöner Handschrift,
die im Verkauf mitzu¬
wirken hätte (Möbel-
branche). u. perfekt steno¬
graphieren kann, per sof.
gesucht. Selbstgeschriebene
Offert, mit gen. Lebens¬
lauf . Eehaltsansprüch . u.
Bild u. S.  981 an den
Taabl .-Berlaa.

Verkäuferin
mit der Sckubbr. durch¬
aus vertraut , zum bald.
Eintritt gesucht. Offert.
L , H-, !>0L- Togbl, -BerlaL

Jüngere branchekundige
Verkäuferin.

w. dekoriert u. etw. franz.
Svrachkenntn. besitzt, per
1. Avril oder früher für
Parfümerie gesucht. Off.
u. ft. 90? an d. Taabl .-B.
Lehrmädchen

für den Verkauf.
Lehrling

für Lager gesucht.
Rietschmann.

[ ^ ervrrölsches Personal 1

Direktrice
für Damenkl .-Mabanfer
tigung gesucht. Offert , u.
ll. 889 Tagbl .-Verlag.

Erste Taillen¬
arbeiterinnen

sofort gesucht
J. HERTZ,

Langgasse 20.

TüchtigelaiOea-, 3äs-
mdM -Adellew
per sofort gesucht.

S . Guttmann.
Langgasse 1. 3.

Erste Rock-
Arbeiterinnen
sofort gesucht.

J. Hertz
Langgasse 20.

Tüchtzge selbständigeüMlemrbelterili
sofort gesucht.
—Mischer, Moritzstr. 5,^

Putz.
Tüchtige Zuarbeiterinnen
wr sofort oder später ge-
mcht sowie Lehrmädchen
>ür Verkauf.

^ L. Weidmann.- Kleine “ “ - astraße 2.
Tüchtige

WlbklteriMN
sucht

Gerstel u. Israel.
—— ÄlngLas >e_l §--

Geschäft sucht
Muroic MWHerill

Ar halbe Tage dauernd.
Offerten unter T. 899
LL_dcn Taaül .-Derlag.
Gute Friseuse

Ar vorm. ges. Vollmer.

. ... . . ^Friseuse
tz- täglichen Frisieren im
^use gesucht. Anfragen
EandstrLhe ^ l . _

, Gute Friseuse.
Welche auch ondulieren
kann für morg. %&  Uhr

3u erfragen rm
LLLhl.-Vcrlaa , Wo

Ingeh . BüglerinLehrmädchen gesucht,
^euwäschrrei Kirsten.

—^ Lcharnbo rftfti. 7.
blettrg Seroierkräul.

ln  Durgerl . Rest, gesucht.
M.^ 'ebrich am Rhein . „Miesbadener Straße 15.

Erzieherin!
Suche zur Beaufsichtig,

meiner Kinder u. Haush.
gebild. energische Stütze
(Kriegerswitwe od. ver
schämte Arme bevorzugt)
Offert , mit Gebaltsansvr.
u. B. 898 Taabl .-Berlaa

cii

mit guten Zeugnissen z,
1. Februar gesucht Park¬
straße 93. Nabe Dietenm,

zu 3fäbrigem Kinde für
tagsüber gesucht. Borst,
erbet , von 9—11 u. 2—5

Eckeffelstraße 4. B.

Best. Mädchen od. Frl.
zu 2^ jäbr . Kinde und
leichter Hausarb . gesucht
Gute Zeugnisse erwünscht,
Rbeinttroße 94. 1.

Haushälterin gesucht
zu alleinsteh . Herrn . Off
erbeten unter F . 998 an
den Tagbl .-Verlag.

Existenz!
Für einen Geschäftsbetr.

wird eine gediegene Frau
(Kriegerswitwe ) z. Füh¬
rung der Küche (selbst.
Kochen) und Beibilfe im
Saushalt sofort gesucht.
Off. mit Eehaltsansprüch.
u. Z. 8L7 Tanbl .-Verlaa.

Wegen Heirat der fetz.
Köchin suche eine im
Kamen. Backen und Ein¬
machen vollkommen selb¬
ständige

ÄMsskeM

zum 15. März o. 1. Avril,
die wegen Einauartier.
zwei Kücken vorstehen
must. Küchenmädck. vorh.
Hoher Lohn. Beste Ver¬
pflegung. Zeugn .. Refrz.
u. Bild zu r. an Frau
Raima Blauer - Alberti.

Coblenz.
Bismarckitraße 29.

Zur Führ , des Haush.
(3 Verion .) tüchtiges

Alleinmädchen
sehr selbständ. u. zuverl .,
perfekt in der gutbürgerl.
Küche, geiuckit. Die Stell,
ist eine angenehme u. w.
fick nur bestemvf. Mädch..
denen an einer dauernden
Stell , gelegen ist. vorstell.

Schubhaus Ne»stabt.
Lanaaasse 33. Tel . 459.
Priv .-Wobn .: Kirchg. 53.
2. Stock (B eulet ).

Zum 1. Februar tücht.
Köchin gesucht.
Edm. Brack.

Billa Grillvarzer -Str . 3.
Televbon 2659.

M fDfort
eine znoerlässiae Köchin
mit guten Zeugnissen, die
etwas Hausarb . übern ..
seMtändig kocht u . backt.
Mainzer Str asse 23. _

Tüchtige erfahr . Köchin.
evang., zum 1. od. 15. 2.
in grötz. berrickffl . Haus¬
halt gesucht. Nur solche
mit g. Zeugnissen w. sich
melden bei Frau Dr.
Körina . Tbomaestraße 5.

Perf . Köchin
iür herrsch. Haush . u. ein

Dienstmädchen
w. auch bügeln und klein.
Näharbeiten verrichten t.
gesucht. Off. u . G. 898
an den Tagbl .-Verl ag.

Gesucht in Prioatbaus
zu iof. Eintritt selbständ.

Köchin
bess. Zimmermädchen
in aller Arbeit gewandt.

Hausmädchen.
torstell. S—7 nachmitt.
ionnenberger Straße 17.

Köchin
welche Hausarbeit mit-
übern .. od. eins. Stütze u.

bess. Hausmädchen,
im Naben . . und Bügeln
erfahren . für kl. Villen-
bausbalt (alt . Ebevaar)
zum 1. Febr . gef. Borst,
vorm. 9—10)4. nackmitt.
7- 9 Ubr.

Alex Hrmmelmann.
Wilbelminenstraße 40.

Televbon 8044..

Wirg. solide We
oder besseres Allein¬
mädchen, welches Pflege
u. Hausarbeit übern ., zu
einzelner Dame dauernd
gesucht. _ ,

Frau Minna Dorier.
Bismarckrinä 26. 2 lin ks,
Aett . Stütze einige Std.

iudji Weilstraße  3 . 1,
_ eure him»««

Stütze oder ein tüchtiges
Alleinmädchen

hei Fräulein Kalkmaun.
1Siebricker Strotze 27.

Suche zum 1. Februar
tüchtiges Mädchen

»der Stütze
für Küche u. Haus . Billa
Mattbes . Sckützenttr. 14.

teueres msches
Frösilein

mit guter Empfehl .. das
nähen u. kochen kann, zu
einzelner Dame gleich o.
später gesucht. Borstellen
von n—4'A Uhi . Adresse
im Taabl .-Rerlaa . Wd

Gut empfohlenes
Alleinmädchen

(Kochen) zum 1. Februar
oder später ges. Stempel,
Herrngartenstraße 2. 2.

Brav , fleiß. Mädchen
ges. Moritzstraße 56. P.

Tüchi. AiieinmäSchen
w. gut bürgerlich kochen
kann, in klein. Haushalt
(3 Erw .) gesucht. Es
wollen ich nur solche
mit besten Referenz, u.
S. 889 Tagb'.-B. meld.

Kl . Haush . rl . Mdär. sel.
«auter . Oranienstr . 50. 1

Tüchtiges ehrliches
Alleinmädchen
für 1. 2. oder 15. 2. gegen
guten Lohn gesucht.

Malkomestu s.
Neugasse 10.

Acht . AiemMWen
im Haushalt und Kochen
erfahren . gegen guten
Lohn gesucht. Offert , u.
11. 887 an den Tanhl .-V.

Zuverlässiges

NleiMöd-eil
das auch kochen kann, in
ruhigen Haushalt bei g.
Behandlung und ent¬
sprechendem Lohn gesucht
Rheinstraße 195. 2.

TWtzeg fjöiKmäiitfp
mit Ia Zeugn . bald . ges.
Zu melden bei Dr. Weiß.
Möbringstraße 10.

Besseres tüchtiges
Hausmädchen

gesucht, das nähen k. u.
gute Zeugnisse besitzt, zu
2 Personen . Vorzustellen
nackm. Jnliusstraße 3.

Alleinmädchen
tüchtig , ord.. zum 1. 2.
gesucht Moritzstr. 15. 1.
Ehrl . Mädch. in angen.

Stelle in bürg . Haushalt
gesucht Oranienktr . 6. 1.

Ordentliches

Zimmermädchen
ver iof. oder später »es.
Alerandrattraße 14.

AÄiges AilemSW
mit guten Zeugnissen
gesucht

Adolfsallee 45. Vart.

DienfTtnSOiOea
gekuckt, a. Stundenfr . für
ganze Tage , in Haus¬
wirtschaft u. Kocken erf..
mit nur guten Empfehl.
Vorstellen 9—1 Uhr.

Frau Gallaich.
Mainzer Straße 17.

Tücht. zuverl . Mädchen,
w. kochen kann, gesucht.
E . Behdl . u. Verpfl .. hoh.
Lohn zugestchert. Men.
Mickelsberg 9. Laden.

Zuverl . Mädchen
sofort gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderl . Metzgerei
Gehr . Bahnbosstraße 9.

Ordentl . Alleinmädchen
gegen höchsten Lohn gef.
Frau I . Rotschild. Well-
ritzstraße 18.

Alleinmädch. z. 1. Febr.
in kl. Fam . ges. Kaiser-
Friedrick -Ring 88. 3.

Tückt. Alleinmädchen
bei guter Kost u. Behand¬
lung für 1. Februar ge¬
kuckt. Lewin . Sckierfteiner
Straße 15.

Solides Mädchen
für Hausarbeit gekuckt
Schwalbacker Str . 53 1.
Braves junges Mädchen

gesucht Em?er Str . 59. 1.
Braves zuverl. Mädchen

auf gleich oder später ges.
Emstr Straße 51. 2.

Bra ». saub. Mädchen
z. 1. Febr . »es. Bäckerei
Reumann . Webergasse 41.

Ord. Alleinmädchen
in kl. Haushalt (3 Pers .)
bei guter Bebdl . «. Ver¬
pfleg. z. 1. od. 10. Febr.
gesucht Emser Str . 13. P.

Alleinmädchen gesucht
^chierstemer Str . 10. 1.

Selbständ . Alleinmädch.
für 1. 2. gesucht. Näheres
Rosentbol . Kirckgasse 5.

Alleinmädchen
für kl Haushalt gesucht
Morttzitraße 68. 3.

zuverl . autemvfobl.
Allein Mädchen
zum 1. Februar aesuckt.
Butzfrau vorb- Rintelrn.
Rerotak SS. Barterr «.

Braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Rbeinstraße 94. 1.

Ein tücht. zuverlässiges

Uiimiip
mit guten Zeugnissen zueiner einz. älteren Dame
sofort oder später gesucht
Kaiser-Friedrick -Ring 46
1. Stock, bei Bl ume.

Besseres ourckaus ebr-

Klein . Haushalt . 2 Berk
Kapellenstraße 85.

Fleißiges braves
Mädchen

nickt unter 19 Jabren . in
kleinen Haushalt gesucht
K.-Friedrick -Rina 84. 3.

ßwlMW
das gut nähen kann, ge¬
sucht. Beste Behandlung
zugesichert.

Adelheidstrabe 54. 1
Hausmädchen

ehrlich u. sauber , bei hob
Lohn u. guter Kost ges,

eberoasse 38. 1.

lirälMiHt«!
lohet eins. Stütze, w.
kochen kann, gesucht
Kapellenstraße 6, 2.

Tüchtiges

MinmWii
in selbständige angenehme
Stellung möal. »er sofort
gesucht. Borzuktellen

SinrmSh

mögl. sof., evtl, später,
gesucht. D. Katzen stein,

Schillerplatz 2.
^"? !Lcht" iLn? Mädchen'
sor. ges. Nerostraße 18. 1.

LsUres
das verfekt weitznäben k.
u. in aller Hausarbeit
erfahren ist. gewandt in
verfönl . Bedienung , zum
1. Febr . gesucht. Hoher
Lohn, gute Verpflegung.
Zeugnisse. Referenzen u.
Bild zu richten an Frau
Rann » Mayer - Alberti.
Coblenz. Bismar M r. 28.
Ein ott . brav . Mädchen

tagsüber ges. Friedrich-
nra ße 10. 2,

Mädchen oder Frau
zur Aushilfe 3—4 Std.
täglich gesucht. Mück,
C'utienittaäe 4, 2,

Zu alt . einzeln . Dame

bis 10 Ubr morg .. von 2
bis 4. nach 7 Ubr abends
KleMrM .„E „.Par t .. lks,
Saub . Frau od. Mädchen

zweimal wöckentl. 1 Std.
gesucht. Scherer . Eöben-
straße 22. 3.

Hilfe im Haushalt
gesucht f. einige Stunden
bei guter Kost u. Lohn,
Näb. Kaiser - Friedrich-
Ring 12. 2 r.
WMM7WW
von morgens 8 bis über
Mittaa gesucht.

Fischer. Moritzstr. 5.
Stundenfrau

für 2—3 Stunden vorm.
» sucht Kirckgasse 43. 1.

Gut empfohlene
Stundenfrau

für vormittags gesucht
Adelbeidttraße 54, 1.

.ÄÜNK. zuverl. Äufw.
für dauernd vorm . ges.
Vorzustcll. vorm . od. 7—8
abends bei Bloem Große
Burgitraße 7. 3.

Monatsfrau gesucht
Sckierfteiner Str . 36, 31.

Zuverl . Monatsfrau
Mal wöchtl. 2 Std . ges.
Ad elheidstrabe 94. Bart.
Eilt emof. Monatsfrau

gesucht Bismarckr . 18. 2.
II Monatssrau
für 2 Std . abends gesucht.
Rlumer . Friedrickstr . 40.
Mtsfr . 2mal so. 2 Std.

nej. Rbernstrabe 76. 1.
Monatssrau

tagst 2 Std . ges. Schuttes.
He lenen,trabe 12. 1.
Moi-atsmädch. od. Frau

aesuckr Bismarckr in n 30. 3
Vutzfrau gesucht

Taunusstraße 49. Laden.
( « Lnn'liche PerfouTn^

^L-upEmifche» P «rf«na? ^

Jntellig . Herr
'UM Vertrieb eines
Buche » in den hiesigen
Hotelbetriebcn svf. ges.
4ohe Provison.

Hofbuchhandlnng
Heinrich Staadt,

Bahnhofstr. 6.

[ Gewerbliche»Personals
Selbständiger

Maschinenschreiner,
welcher mit sämtlichen
Holzbearb »itungsmaschin.
vertraut ist. sof. gesucht.

Julius Wolf.
_ BleiMraße 47.

möglichst per sofort
gesucht . F102

flormoizelt
G. m. b. H.

Saarbrücken»

Friseurgrhilfe.
gut . Herren- u. 2. Dam .-,
für sofort oder 1. 2. ges.
Schütze, Kirckgasse 19.

Gesucht
zum 15. Febr . (1. März)
für Besitzung zw. Eron-
berg u . Königstetn i. T.
alt ., fleißiger , kräftiger

Gärtner
oder möglichst

kinderloses
Gärtnerehepaar.

Bewerber müssen im Ge¬
müsebau durchaus erfahr,
sein und keine schwere
Arbeit scheuen Eigenes
hübsches Wohnhaus mit
8 Zim . und Küche vorb.
'lebalts - u!w. Ansprüche,
leusnisabschriften an

von Auer.
Mammolshain

hei Eronbera i. Taunus.

Tüchtige
Hausierer

werden für leicht
käufliÄen Saushaltartik,

gsinckt.
R . Ohliaer.

Schlichterstraße 6. 1.

( Weibliche Personen

^ Kaufmümitsche»Personal )
Dame von umfassender

Geistesbild ., mittl . Alt .,
marell . Ruf . best. Fam ..

w. Tätigkeit F102
in Buck-. Kunst-. Musik-
Verlag oder -Handlung.
Sanatorium , auch als
Privatsekretärin od. äbnl.
Eefl . Zuickr. B . M. 345
an R. Masse. Mannheim.

Kassiererin
mit langjähr . Tätigkeit,
mit der Buchführung ver¬
traut . u. vrima Zeugn..
juckt Stelle vor sofort od.wäter . Offerten unter
T. 880 Taghst -Ve rl an.
püiöin, 28  Me.

mehrere Jahre in feiner
Konditorei u. Eafs tätig
gewesen, sucht für sofort
oder soäter ähnl . Posten.
Gefällige Offerten unter
H. 983 an den Taghl .-P.

MmbWstjgAlg
(kaufm.) in oder außer dem
Hause von junger Frau in
den Nachmittags- od Abend¬
stund. gesucht. Tesgl. werden

littip
von oder in Franz. Engl.,
Spanisch gewis»enh. au gef,
An», u. L. 901 Taobl -Berl.

Gebild . Fräulein
sucht abends von 7 Ubr
ab Beichäftigunn in all.
Büroarbeiten . Offerten u.
I . 99« an den Tagbl .-Vl.
[  Se « erbliche« Personal" )

2 bessere juiWMWn
suchen Beschäftigung in
groß . u. beperem Betrieb.
Ofst u K. 383 Taadl .-V.

Vorzulesen w. Dame,
auch Sonntags . Oif. u.
E . 891 an den Tasbl .-Vl.

Fräulein
Mitte 20. in all . Zweigen
eines bess. Haush . durch¬
aus erfahren , auch im
Kochen u. Raben tüchtig,
sucht^ gute dauernde St.
als Hausbälterin . am l.
m frauenlostm Haushalt
oder bei alleinstehendem
Herrn . Of, . u. S . 882
an den ToabstzVerlog
"' " f/Köckin jucht Stelle,

u. I . 899 Tagbl .-Vl.
. «rrauleln aus . g. Fam ..
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , juchtStellung als

SÜltze
sum 15. Febr . in besserem
Haus . Angeb. u. D. 992
an heu Tasbst -Berlag.

Mädchen
33 Jahre , in Küche und
Haushalt erfahren , sucht
Stell , in frauenl . Haush.
Off, u , H. 9SS Tagbl .-V.

Bäckermersterstockter.
21 Jahre , sucht Stellung
zum 1. 2. als Stütze in
Geschäft u. Haushalt , am
liebsten Bäckerei. Off. u.
H. 9«1 an  d en Taabl .-B.

Landwirtstockter
kuckt als Still -e der Haus¬
frau zur arundlick . Aus¬
bildung im Haushalt bei
Familienankckluß Au?».,
evt. auf einem Gut . On.
«. F . 9«3 an d. Tanbst -B.

Junges Mädchen,
21 I . alt, v. Lande, aus
g. Fam ., tm Haush . u.
Nähen erf ., sucht Steile
n gut. Hauseb. v. Fam .-
Anschl., um sich in gej.
Umgangsform, auszub.
Empfehl. stehen z. Berf.
Kl. Taschengeld Bed.

Angeb. unter 47. 831
an den Tagbl -Berl.

Aelt . Fräul.
sucht Stellung tagsüber.
Off, u. S . 992 Tagbl .-BI.

Eine zuverst Frau.
in allen Hausarb . bew.,
sucht tagsüber Stellung.
OfT u. ll . 982  TagbstM,

Besseres Mädcheu.
w. nähen u, bügeln kann,
s. tagsüb . Besckäft. Off.
u. W. 9Ü2 Tagbl .-Verlag.
o

Monetsmädchen.
gut emofoblen . suchte.für
2—3 Std . nachm. BeiKart.
Adelheidstraße 52. Part.
Bess. Mädchen lucht von

11 Ubr ab stundenw. Be¬
schäftig. Näh . Walram-
straße 25. Sth . 1.
I . Frau sucht Besckäft.

v. 1—7 Uhr . Off. m.Lo"n-
angabe u. B . 991 T.-Bl.
C Männliche Personen )

CHEEhEEEE)
Junger Mann suchtMiftl. Sei« l>ei!.

Oif . I,. L. 891 Tagbl .-B,
Suche f. m. Jungen,

d. 8 Jahre Mittelschule
besucht hat,laufm.Löhrsislls
am liebsten bei Export«
Import -Firma . Offert,
u. v . 878 Tagbl.-Verl.

Gewerblicher Personals
Liektro -Odermootour

(gedient . Flieder ) in allen
Stark - u . Schwachs .rom-
Monta e-Motoren u. Ma¬
schinenarbeiten vollkom¬
men selbständig , erfolg¬
reicher Akquisiteur , sucht
pass . Stelle . G fl. 01 n.
erst . Firmen unter L. 800
an den Tagbl .-Verlag.

Zum I . Februar gesucht

saubres tüchtiges Weden
zur Hilfe in der Küche und im Haus «.

Fmu J . Runken , Nerotal 28.

Ehem. Fabrik
und Großhandlung

sucht tüchtigen branchekundigen Kaufmann
für ihre Berkaufs -Ab .lg . , der perfekt franz . u.
engl , korrefpondieren kann . Offerten mit
Lebenslauf u . H . 892 a . d. Tagbl .-Verlag.

eines bedeut . Unternehmens mit außergewöhnl. hohen
Beri ienstchancen (ca. 60 —60,0 )0 Mk.) u. mehr soll an
organis. bef. Herrn , welcher sich eine angenehme, vor¬
nehme Lebensstellung schaffen will, vergeben werden.
Herren, die über 12—15,000 Mk. Barkapital verfügen,
wollen ausf. Bewerbung einscnden unter L. 891 an
den Tagb! -Verlag.

 ̂5ür ein großrügigLS, m-üdemes. Restkame- ♦
♦ urdunthmtn  loerdcâeumndtc,eur̂citslceudige|
* * Cl̂ oislteure I

grsucstl bei hotuc§rsn !sioa. Offertwt unter %
902 an. den Tagbüttl-Ürrütg. t

für UK - u. UM-Maschine sof. besucht.
Zeugnisabschriften mit Bild u. Gehatts-
ansprüchen sind zu richten an

Kurdi, Zigarettsti'Talirik
Baedcer & Co.

Frankfurt a/M ., Gartenstraße 45.

1.ßMMei Mim
sucht für Bukarest

mehrere tüchtige

Rüttleru. Degorgeure
selbständig arbeitend , bei hohem Lohn und freiet
Wohnung. Aussül-rl cho Angebote unter Angabe
des seitherigen Lebens auss sowie Gehaltsanspr.
unter I . 85« an den Tagbl .-Verlag . Fl

Junger Mann , Alter 30 Jahre , flott franzö-
l-'ch und englisch sprechend, letzteres in Wort und
Schr,jt korrespondierend, die letzten 10 Jahre in
Amerika tätig g wesen, sucht Stelle in Bank, Wechsel-
bureau oder kaufm. Branche . Offerten u. D. L01an den Tagbl.-Verl.



MkttsWW!
Geschäfts st.Bahnhofstr . 111.
Säbea u. Geschäftsräume.
Lagerr . cd. Werkst, z. vm.
N . Rudesh . Str . 81. 1 I.
Möblierte Wohnungen.

2 möbl. Zim.. Küche z. v.
Eneisenaustraße 35, 1 l.

Möbl . Zimmer , Viani , k.
Adolsstrabe 6. 1. St ., gut
moül . Zimmer mit zwei
Betten , voller Pension,
billig . Pensio n Ruvv.

filme Säraftr.13, l
B»t möbl . Wobn - und

.Schlafz im.. mit Kttckienb,
Lang «. 14. 2. E . Schützen
bofstraße 1, möbl . Z im.

Möbl . Pfaus . an reinl.
Madch. geg. etw. Haus¬
arbeit . Albrecklltr . 15. 1.

Gut gebeizt Zrm.. elektr. ,
Licht u. schone Lage, mit
n. ohne Frühstück zu vm.
Dambacktal 24._

Möbl . Zimmer an solid.
Herrn zum 1. 2. Weldert.
Kiedricker Stro be 6,

SLön möbliertes

Wtzl»»N
(event, , auch 2—3 Zim .) !
mit Kuckenanteil zu vm.
Umslr.  17 . 1. 6M.

Sev . möbl.

aus ersten Kreisen sucht
!in nur gutem Hause oder
-klein. Pension 1 oder 2
möblierte oder unmöbl.
sonn. Zrmmer m. Kuchen-
anteil oder Kost. Offert.

>u. M . 901 Taabl .-Ncrlaq.
Eine Dame iHreisw.
möbliertes

Zimmer
Ievent. mit Verpfleg ., in
k'.ltcm Hause. Off. vost-
rgLer.!d_Drei^M^ K.̂ S.

| junger Herr sucht eins,
imobl. Zim . Off. m. Preis¬
angabe u. K. SSI T.-Rl.

Selbst . Kausm. mit la
Ncf. s. sof. g. m. Z.. Nähe
Baknhof . Off. mit Preis
an Adler . Rbein str. 7. 2.

MWUerteS
Mhil- !!. 6Gksz!Msr
mst Morgenkaffee von Br¬
am eu gef- cht. Offert, mit
Preis unt . A. 378 an den
Tagbi.-Berlap.

MM mhi  Kmsr
mögl. sev- Eingang , im
Wettend zum 1. Februar
von Herrn gesucht. Off.
m--LL _lH §.0L_Tübll5^
. Aelt . Fräul Mleg^
sucht 1 oder 2 l . Zimmer
mit Küchenbenutzung, w.
auch die Führung des
Haushalts übern . Off. u.
3.  982 an d. TagLI .-Verl.

Geräumiges leeres
Zimm v

in besserem Hause zu
mieten gesucht. Off. unt.
L- 398 an den- Tegbl .-V.

Laden
in der Marktstr .. Neug ..
Mickelsberg . Bleichstr. o.
Wellritzstr. gesucht. Off.
u. B . 308 Tagbl .-Verlag.
Gr. Maler - u. Lackierer-

Merkstatt umgehend ge¬
sucht. Off. unter Z. 887
an den Tagbl .-V«rlag.

oem möbl. Z. sof. a . H.
Ickstadt. Smwalo . Str .28
Nöbl. Zimmer zu verm.

fort , zu ' verm .'""Sedanstraße ? . H. 1 links.
Zimmer

' neu möblierte . Zentralb ..
ohne Vennon . zu verm.
Connenberaer Str . 24.

8nt ^ möbl. Zimmer Stil
Pension an bess. Beamt,
od. Kaufmann abzugeb.
Webergosse 38. 1_

Bornehm ausgettatt . Zim.
Mit 1 auch 2 Betten , mit
voller Pension Rbeinstr ..
nahe Kirchgasse. zu vm.
Tel . vorb . Offerten unt.
B. 839 Taoht, -Ver lag.

2 Schlafe im. m. 8 Betten.
1 Wohnzimmer , möbl ..
zus.. event . getrennt , zu
verm. Off. u . M . g<
an den Tagbl .-Verlag.
Leere Zrm« Mani . usw.

1—2 leere .Frontspitz, . m.
Zentralhetn . ohne Kech-
aeleaenh.. in Villa sofort
zu verm. Oif. u. T . 902
au den Taobl .-Derlag.

Keller . Remisen. Stall , k,
Sofkeller als Werkst, od. !
Lagerr . Rbeinstr . 99. 1 r.

Möblierte Wohmmg
(3 Zimmer mit Bad, event. größer ) in vornehmem
Hause sofort oder für später von alleinstehendem,
ruhigem Herrn deut cher Nationalität zu mieten
gesucht. Schonendfte Behandlung der E nrichtung
wird ausdrück.ich zugesagt . Offerten mit Preis¬
angabe u. A. 382 an den Tagbl.-Verlag.

Es wird eine
möblierte

5 — 6 -Zimmerwohnung
I in guter Lage zu mieten gesucht. Offerten
j u nter M . 9V2 an den Tag bl.- Verlag.

IMöblierte Wolumng
I (3 Zimmer und Küche od. Küchenbenutzung)
möglichst im Zentrum der Stadt , zu mieten ges.

Demars , „Hotel Keichspost ".

Fabrik in Biebrich
sucht für leitenden Beamten

N -A . -M
Nähe Bahnhof oder auf dem Wege nach Biebrich.

Offerten mit Preisangabe unter Sl. 3fia m*
Tag' l.-Berlag.

Landhaus
mit Stall , für 83 000 Mk.
wr. zu verk. u. zu bezieh.
Frieda Kraft , ErbacherStraße 7. Tel . 3242.

Efagenbaas
mit freiwerd . 4- evtl . 6-
Ziin.-Wohn . weg. Wegzug
sof . zu verk . Offerten u.
M. 894 an Tagbl .-Verlag.

Reut . Haus
nahe Kochbrunnen, mit
Laden . Lagerkeller und
feinem Restaurant , ist f.
269 000 Mk. zu verkaufen.
Frieda Kraft . Erbacher
Straße 7. Tel. 3242.

Kavellenttr .. f. 100 090,4k
zu verk. Frieda Kraft.
Er bacher Str . 7. T . 3242.

Rent.Haus
mit Mirtsch.. 6X4 -Z -W..
f̂ ontsv.. Htü. 6X2 -Zim.-

>obn.. gr. Lagerräume.

Gutes Piano
vreiswerl zu verkaufen.

Zager.Moinr . ÄaklkBnüp t

(neu ) vreisw . Schreiner
>er. Blücherftraite 18.

Keller , gr . Hof, Toreinf ..'
ei an. sich für Eeschästsb.
QL . u. L. 892 Tagbl .-D.

§il. Haus
mit Laden , im Zentrum,
gelegen, für 46 900 Mark |
lot . zu verk. Frieda
Kraft . Erbacher Str . 7.
Telephon 3242.

in
Große Auswahl

He ^ schastshäufern . Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Erundstücks-Markt, G. m. b. H.

CchwalSacher Straße 4, Eck« Rheinstratze.

1a
zimmer

wegen Nichtgebrauch
zu verkaufe»

, Rheinstraße 17  I . St.
-elegenbrit für ^ _

leute . 1 neues Schlaf¬
zimmer . hell, eichen-' ack..
umständehalber z. Selbst-
kcttenvreis zu verk. bei
Mi ttig . Westendstr 34 B

s'Immübllien -Äaufgesuch? -
Klein . Landhaus in der

Umgebung Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 897 an den Tagb !.-Vl.

Gesucht flcines

M R.M
im Wettendviertel . Be¬
schreibung mit Preis u.
E. 999 an den Tagbl .-V.

>MRWiRWW 8DIWUMMMMMW MMRtW MjM

Immobilien
J.  ChiH Glücklich

Ü WMielmstr . 63 Fernruf 6653

Brautleute!
, Prima bell-eich. kom-
l vletteskihW'RRsr
Ibillig zu verk. Näh. bei

ffi. Krieaer.
.Nl ucherttraße 27. Bart.

. Bollst. Bett . Kücheneinrl
szu verk. Michel. Römer¬
berg 8. Stb . 1 St.

Kauf und Mts
) - von herrschaftlichen

Villen o. Etagen.

CJ J Arzt sucht in
Kulaae eleaante

Geschäftsinhaber sucht
2tett3fiB.ni.fiWe
event . auch möbl . Off. u.
Wt.  892 Taabl .-Nerlaa.

schön möbl .. mit Küche u.

per bald , svüter.

7-  Zimmer-Wohnung
aeb. u 3.

An-
Taabl .-N.

Taunus -, Querstr . oder
Anfang Nerotal . Off. u
W ,̂SVS. Tagbl .-Vcftag.

Franzose sucht
mmte  WohnMg

besteh, aus Schlafzim . u.
Salon mögl . im Zentr.
der Stadt . Offerten mit
Preisangabe u . K. 888
an ., den Tagbl .-Ver lag.

Kleine Familie
sucht möblierte Wohnung.
Schlafzim .. Wobnzim . u.

.Küche , in der Nabe der
Taunusstraße . Gefä
Off. an Herrn Brak ..^ ,..
Sonnenüergcr Straße 22,
Eden -Hot el.  _Äi ffeaot
ruhige Mieter , sucht bald
eleaant möbl. Zimmer,
event . Wobn - u. SSlaf-
mmmer. in gutem Hanse.
Nabe Taunusstraße . Wil¬
helmstraße . Offerts unt.

Junges Ebevaar iwfrt

zm 3tmnisr
mit Kückenbenutz. Off.
u. O. S02  Taabl .-Nerlaa.
Großes möbl. oder un«

möbl. Zimmer in zentr.
Lage . v. 1. 2.  von Dau .-r-
u.ieter gesucht. Preis -Off.
u . D. 999 Taabl .-Verlaa.

WohNWuaen
zu vertauschen

Wohnungs-
Tausch!

Eine vrachtvolle 3-Z .-
Wobn .. mit Balk.. Nähe
d :r Rbeinttrabe . u . eine
4—6-Z.-Wohnung (Billa)
mit Garten . Bierstadter
Höhe, ver sofort od. spät,
gegen S-Zim .-Wohn. zu
tauschen. Näh . Ausk. bei

W. Gerich.
Sckwalbacher  Straße 31.

^Wohnungs - Tauj
Schöne 4-Zimmer -Wohnung , in Düsseldorf

am Rhein gelegen, gegen gleiche Wohnung in
Wiesbaden zu tauxhen gesucht. Anfragen erbittet

^J . Ehr . « »Mich , Wilheimstraße 56.

WchMi!gr!si>slh!

WohMügstüllskh
jiölll—ifo&aöen.
3-Zim .-Wobnuna . nu

«egen äbnl . in Wiesbad
zu tauschen gesucht. Off
u. E. 902 Tagü !.-Verlag

[ EÄ« W ]
( Kapttalien -AugeLsw)

! Kapital auf Nachhypotb.
. leche selbst. Aach kurz-
Ifristrg. Oft. L. 859 T.-Vl.

Haushalt
lucht .. schönes Schlafzim.
n. Küche im Zentrum d.
Stadt oder Nähe Kur¬
haus . Off. unt . Z. 801
an den Tagbl .-Verlag.

Ms I . MM
70—80 090 Mk. v. Selbst-
aebcr auszuleih . Off. u.
W. 901 Tagbl .-Ve rlag,_»50000 SJH.
auf 1. Hvvochek. auch
geteilt , zu 4 'A Prozent
auszulechen . Direkte An-
L>h. >■. W . Lvz. TagblM.

Habe c«. 1 Million
rn ff. erstkl. Hvv. zu Va %
10 Jabre fest anzulegen.
Gcfl . Angebote nur von
Selbstnebmern u. T . Svv
an den Tagbl .-Verlag.
( Kapitallen -Sesuch« j
Ca . 10 900 Mk. a. 1. Svv.
ges. Off. K. SSST.-Verl.

Auf pr . Sausgrundstück
2. Vyv. von 10 000 Mk.
gesucht. Vermittler und
Agenten verbeten . Off.
u. T. 901 Tagbl .-Verlag.

KM M
"sie Svvotber auf land-
wirtschaftlrchen Grunübek.
im 3chein-.au gesucht. Gr-
wirtschaftlichen
im Rbeingau vo--
bot . Verkaufs wert mebr
als 100 009 Mk. Angeb
u. A. 377 Tagbl .-Verlag.

MMMM
( Jmm obilien-Berkäu fe

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

2 Betten
echt Nnßbaum, faß neu,
groß. Junker -Ruh-GaS.
Herd und div. andere
zu verkaufen. Nicht an
Händler. Luxemburg-

straße 6 bei Hirsch.

VllW

( Privat -Berkäufe 1
Gutgrb . Geschäfte r. vk.

Off. Postfach 82. Rückport.
■ Lin Schwein. 10 Mon..

zur Zucht geeignet, preis¬
wert zu verk. Zu erfr . bei
Dietenbachs Röderstr . 35.

Starke Läuferschweine
zu verkaufen bei Theis,
Labnstraß .e 26.

, Deutscher Schäferhund
' u 1 pr . Jagdhund d. zu

verk. Dovbeimer Str . 1,8.
n Junger For -Terrirr.
7 5 Monate alt , zu verk.

Abrens . Hochstattcnstr. 1.
Kl . wachs. L»und zu verk.

StWrr , Kellerstraß- 14.
Hofhund.

sehr wachsam, bill . zu vk.
Rbeinitroße 77.  Laden.

4 Orvinaton -Säbne
billig zu verkaufen.

Höhn. Klsktermiible.
Schön. Zuchthahn, weiß.

Wyandotte . Avril 1920,
absna . Amielberg 5.

Fünf Zentner Arpfrl
. billig zu verkaufen.
' §>öbn. Klottermüble.

Ein Posten

trockene Farben
. billigst abzugeben.

Peruaner -Jacke. ;
halblang , zu verkaufen.
Moebius . Rosenstr. 8.

Moderne Seal -Muff,
olide Damenschube, beid.
käst neu, billig zu ver- :
kaufen. Friese. Luxem- ;
bnrgstraße 7.  1 I. •
Mod. D.-Flaukchmantel

■ zu verkaufen. Berghäuser . ^
Webergosse 9.  1 . :

Gesellschaftskleid
für iß . Dome bill . zu verk. 1
Schnug. Eltoiller 2. 3 <

Eleg. Samtkleid 175. -
Damen - Wollsweater 115, s
last neue Cbeor .-Stiefel 1
175 M .. seid. Kleid 60 M. 1
zu vk. Michaelis . Rhein - -
rraßc 64
Weibes Kommunionkleid <,
mit Kränzchen u. Kerzen- -
chmuck zu verk. Bülow - -

straße 11. Hth. 2 r.
Ein Masken -Anzug -

Zierette. div. P . Damen - l
Stief . u. Salbsch. (38/38). I
Blusen . Mil .-Rock 35 Mk. '
Gllinaer . Wielandstr . 1 1 «
Frack u. Weste a. Seide , i

m. Fig .. zu vk. Markus , §
Sckwalbacher Str . 6. 3 I.

Gut erb . Frackanrug. „
Gebrock u . Smoking für 2
mittl . Fig . vrw . zu nsrk.
bei Dollratb . Schiersteiner v
Str . 11. 3 l.. o 3 Ubr ab.

Eebrock-Au-iug. "
fast neu. feinste Ausfuhr ... 2
mittlere Figur , preiswert ^
zu verk. Vollmer . Moritz- o
straße 13, 3. e
Sdh®' . Annm (Gebrock). ö

gr. 1.76. Militärmantel , i
aran . gr . 1.76. zu ver- «
kaufen. Habich. Westend- %
straße 4- 1 rechts. ^

foioiee83. AM
m Auftrag preiswert

Interessenten

1 Vertiko . 2tür . voliret.
Ileiderschrank. Sekretär.

2 egale Betten . Divlom .-
Schreibtisch mit Aufsatz u.
anderes mehr. Schwarz,
Wolramstraße 5.
Guterh. Möbel

2t. Kleiderschr.. Vertiko.
Sofa mit 2 Sesseln. Aus-
ziehtisch u. 1 fast n. Tevv.
(2.50X3 .50) zu verk.

Becker.
Loch stättenstraße 14.

Im Auftrag verschied.
Anzüge
(MgS-Wl
Lullt» S-nien. bc_

feldgraue,
ilnm,

Noch nicht getragener

igli_
— :. . Cbauff.
geeignet) billig zu verk.

Kleiderfchrank
2tür .. massiv Eichenholz,
billig zu verkaufen. Erb.

, Grober 2tüiT% d)i:ani—
zu verk. Nerostraße 10.
oei Saas.

I ~ Kallenschrauk
mittlerer Größe. Salon-
aarnitnr . Kleiderschrank.

IWaschtuch n. a. m. ml

Einsv. Wagen.
gut erhalten . ,yi verk.,
unter 2 die Auswahl.
Dotzheim. Neuaalle 60.

Ein fast neuer
leichter Wagen

(1 u. Lfpännig) zu verk.
Näheres in Dotzheim.

~ 38Nenaafse
Leichteleichter Stoßkarren

zu verk. Adlerstr . 32. 1 r.
Ferner Kinderwagen

mit aut . Nickelgestell zu
verk. Luisenstraße 47. V

Rad
fast neu. preiswert abzu-
geben. Hoffman». Luisen-
vlatz 6. 13—6 llbr.

Herde
gebr.. sowie neue preisw.
W verk. Oskar Lohr.
Friedr ^ straße  29.
Kl. weißer Emaille -Gas-

Serd mit Ti 'ch f. 30) Mk.
zu verk . daselbst ein gr.
Nußb.- Trumeau - Spiegel
für 400 Mk. Taunus-
st rabe 1L 3.
W-^zugsbalb . verk. neue
MstPiUls mit Mäl,

kWPl.WpkN.-MW
u. versch. landw . Geräte.

Alfred Schulze.
Kloope nb-im bei Wieob.

4 Aquariums.
2 bepflanzt , bill . Merten.
Rl eichstraß» 36. St b . 2 r.

Einen Hoffen fi!M
abzug. Nerotal 59. Part.

Händler -Berkäufr )

Piano zu verk.
SÄock. Jabnstr . 34. 1 lks.

verk. Eltoiller Str . 19. 1.
Zu besichtigen nachmitt.

!L^ . Lbr - Händler Verb.

ege
uiu:

lua
rb

Inzüge. 1 Eeh-
u. and . Kleider
L. Kritschgau,

Salonspiegel
selten schön. Stück, gut-
erbalt . Winterübcrzieher.
1 Mandolins billig verk

>Wendler . K.-Fr .-Bad 7.

Jäckchen. Klerdchen.(lerdchen.
»ok.. Schürz.,ichen billig

2 Paar Lackhalbschuhe
39) u. -ast neue

Hude (39) 50. 6) u.
k. zu verk. Reiths

Damenftiesel . braun.

2 P . D.-

Reit-
efel (42). Stebumleg-
agen (42/43) zu verk.
o!b. Nikölasstraß ' 21. 1.
1 B . TouristenHuhr
2/43) u. Svorthole verk.

Zu verkaufen:
>1 Nähmaschine 350 M,

Svi ĝel (glatt ), verg.
-kabmen . 62:157 gr.. 800.
Postament mit 4 Säulen,
nrün . M .-Platte 250 M.
Bowlengl . 100 M.  1 lack.
r>inkbadewanne 250 M.  2
Bilderrabmen 25. 2 Eck¬
bretter mit Stick. 20 M.

Piivvenstube 20 Jl.  1
X.-Schreibvult 50 M.  eine
Stehleiter (8 Stufen ) 50.
1 Kuchenablaufbrett 20
versch. Ealerieknövfe 30.
1 Trockengestell 6. 1 Gas¬
kocher 6. versch. Eolerie-
leisten 30 A , 2 Fleisch-
Hackbretter 25 M.  1 blaue
Dienstmütze 30 M.  l r-̂ w.
Ffrack 400. 1 Gummi ! ft-
kiüen 60 A.  bei Schlink.

ckbermer Str . 56. Part.
^>ute Nühmaich. bill. zu
verk. Frankenstrabe 22. 1.

1 Spei8ezimuier
2 Herrenzimmer
8 Kücheneinrich lang.
2 Klu ' sofas
1 Kiubgar .dtnr
mehrere große Flur¬
garderoben , einzelne
Bücherschr ., Stühle,
Herren - u. Speisezim.-
Tische, 2 überzähl,
lack. Büroscbreibt.

sehr billig zu verkauf,
wegen Aufgabe dieser
Artikel.

Buchdah!
4 Bärenstraße 4.

M Wgszim.
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Mann-
u. Sviegelaufs ., 2200 A\

tzchmO . Wch.
in Eichen, nußü.-voliert.
Rüstern . Mab ., mit 2- u.
3t . Spiegelschränk.. 4200.
4800. 5300. 6300. 6700.
6900. 7800. 9500. 12 000.

M | ÜUS$ «
51 Wellritzstraße 51

Klubsofa,
zwei Klubsessel (Gobelin¬
bezug) zu verk. Herder-
stra tz"' 27, 1.

8ofa ii, 2 SW
modern, neu.

3500 Mk.Gebrüder Leicher,
6 Ora nienstra ße 6.

in jeder ^ " st'on v̂on 1209
Mark an in bestem
Material zu verkaufen.

Louis Wölfert.
„ Herde rstraß? 27.
Nabmaschine oreiswert,

Mayer . Wellritzstr. 27. Hof

Konfirmanden -Hut

Pclzgarn .,Anz. 15jShr.,bill.
Luxemburgstk. U , keudle.

I

Wegen Umzug
sehr billig zu verkaufen:

^hr vornehm, beste Arbeit,
mit ech en Led-rstühlen:

Äücheneinrichtungen, Schreibtische rc.
Ostermann , MlsAllll8. M M

KmsMr
Morys , Mainz

riitovdttr . 9. Tel.  5?
gebundene

Klavierauszüae

-.5-7.Jic t._ red)15..

»fl r.
— ..eue Ziehharmonika

u Liegestuhl zu verkaufen
Webergasse 59. B . 2 r.

>̂ rable ich für
>« « ». MK,

Jlatiii , W ». Hinge
sowie alle Arten

Sold - u. Silberaeaentt.
MW M »W

Waaemannttraße IS.
- § clexhoK,3S84._

Itntf £ eprith 5ftf ßUcfuiht>Luisenstraße 47, Dort.

Rufen Sie 3490.
die hoartten Beeile

ine <*vi  erfio r^rnc

Uflü MM
ftiqn A. Ktei «,

Coulliiitroß e 3. l St,

8Kleider2
«8 nlb»w, LUbergegeus.ä!lSk>
Lahnaeb., Wähj«.
Eardiue», Federbett«. Pelze
lauft zu höchste» Preise»
Frau Stummer
Neugasse ig, 2. Stock.

2i>+ - ieicpUoti  Siiiöl. **

f OPIH WZ«
11, P -, T- ldTS.
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